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Neuanmeldungen. — Demandes d'admission.
Betten - Lits :

Hr. )oh. St. Pciia, Hotel Piz Linard & Post,
Lavin 26

M. Charles Frey, Dir., Hotel Auberson,
St-Cerguc M.P.

Tit. Hotel Engadinerhof A.-G., Hotel Enga-
dinerhof, St. Moritz-Bad 180

M. Frederic Arnold, Hotel-Restaurant Ar¬
nold. Sierre 15

Hr. Richard Willa, Schlosshotel Mariahal¬
den, Weesen 60

Tit. Familie Fritz Zurschmiede, Hotel Bären,
Wilderswil 60

Hotellerie und Tourismus.
Ein Beitrag zur Wertung des eidgenössischen

Automobilgeseizes
Von Prof. Dr. Ernst Delaguis, Bern.

Die aus Automobilistenkreisen stammende
Behauptung, dass unsere schweizerische
Hotellerie zu langsam sich entwickle, mit andern
Worten, dass sie rückständig sei, wird u. a.
durch den Hinweis auf ihre Stellungnahme
zum eidg. Automobilgesetz zu stützen
gesucht. Es wird gesagt, dass unsere Hoteliers
sich von der ausserordentlichen Entwicklung
des Automobiltourismus nicht genügend
Rechnung geben. „Ihre Apathie gegenüber
dem eidgenössischen Gesetz gegen (sie!) die
Automobile und die Erklärungen ihrer
Vertreter in den Räten seien Beweis dafür."
(Megevei in der „Revue Automobile" Nr. 33.)

Sind diese kritischen Bemerkungen
berechtigt? Ist wirklidi Apathie im Spiele?
Verkennen unsere Holeliers die Interessen
des Tourismus? Oder beurteill vielleicht der
Kritiker die ganze Angelegenheit von einem
allzu engen, einseitigen Gesichtspunkt aus?

Von Apathie kann wohl nur dann die Rede
sein, wenn jemand stumpf, gleichgültig, in-
ierresselos neuen Problemen gegenüberstehf.
Nicht aber, wenn man zu solchen Dingen
Sicllung nimm!, wenn man im Rale seine
Siimme hören lässt, wenn man abwägend
vielfachen Interessen gerecht zu werden
sucht. Auch dürfte eine Ansicht irrig sein, die
ohne weiteres die Interessen des Tourismus
gleichsetzt mit der ausschliesslichen Verwirklichung

der Postulate der Automobilisten
oder, noch enger, mit der einseitigen
Berücksichtigung der Forderungen des A. C. S.

Es muss denn doch zu denken geben, dass
unsere Hoteliers, dass der Verkehrsrat der
Verkehrs7entrale, dass audi die Generalversammlung

der Sdiweizerisdien Vereinigung
zur Förderung des Reiseverkehrs, dass also
gerade die am Fremdenverkehr vor allem
interessierten Kreise das eidgenössische
Automobilgesetz unterstützen. Was leitet ihre
Stellungnahme?

hinmal dodi wohl die Rücksicht darauf,
dass der Tourismus in der Schweiz viel Weiler

reidit als der Automobillourismus. Dann
aber audi das Faktum, dass das eidgenüssi-
sdien Aulomobiigeselz selbst für den letztem
unbestreitbare Fortschritte mit sidi bringt,
Eorfadiritfe, neben wetdien etwetdie
Schattenseiten an Gewidit verlieren. Dies um so
mehr, als die Pariser Konventionen von 1926
betreffend den Automobil- und den Strassenverkehr

die sogenannten Schattenseiten in
starkem Masse paralysieren. Und endlidi,
weil die Verwerfung des Gesetzes einen ganz
zweifellosen Rückschritt zur Folge haben
Mürde.

Von Vorteilen des Gesetzes ist in
erster Linie zu nennen die Einheitlichkeit,

welche endlidi einmal in die Bestimmungen

über den Automobilverkehr gebracht
wird. Die Buntscheckigkeit, wie sie bis heute
in 25 kantonalen Verkehrsverordnungen und
Reglementen sich geltend macht, notdürftig
verdeckt von einem interkantonalen Konkordat,

welches nach allen Riditungen
durchlöchert ist, hört auf. Die kantonalen Schlagbäume,

die durch Erhebung von
Durchgangstaxen hemmend und hindernd dem
Verkehr im Wege stehen, fallen. Und die
Einführung neuer Sfrassenabgaben, wie sie
schon da und dort für den Fall der Ablehnung
des Gesetzes geplant ist, wird verhindert. Die

Durchgangssfrassen werden der
Bundesaufsicht unterstellt, so dass ihre Oeff-
nung oder Schliessung nicht mehr von
Stimmungen oder gar Verstimmungen des Augenblicks

abhängig bleibt. Dagegen sollen die
Kantone im vierten Teile des Ertrages des
Benzinzolls ein Aequivalent erhalten,
damit die Sirassen audi weiterhin der so
dringend nötigen Verbesserung und Pflege
leilhafiig werden können. Für die Verteilung
des seif Januar 1925 zurückgelegten Benzm-
zollvieriels gibi das Gesetz die leitenden
Prinzipien, so dass nach dessen Annahme
eine definitive Lösung der ganzen Angelegenheit

gesichert wäre. Die Möglichkeit des
Beitritts zu den internationalen
Konventionen von 1926 wird nach Ingeliunq-
freten des Automobilgeseizes erleiditert.
Man darf nicht übersehen, dass die Verwerfung

des. Gesetzes die Lage im Hinblick auf
die Konvention betreffend Regelung des
Strassenverkehrs wesenilidi verändern müss-
ie. Nicht rechtlich-konstitutionell, wohl aber
praktisch-politisch! Sie dürfte wohl aus
Abschied und Trakianden fallen. Und endlidi
iriit mit der Annahme des Gesetzes die
beratende Fachkommission ins Leben,
in der die sämtlidien Interessenten am
Tourismus vertreten sein werden. Radfahrern,
Automobilisten, Fussgängern, Hoteliers usw.
soll auf diese Weise ermöglicht werden,
Hand in Hand mit den Behörden den Weg
zu suchen, der den Einzelinteressen Rechnung

fragt, ohne die Rücksicht auf das Ganze
ausser Acht zu lassen. Denn Einzelinteressen
sind nur insoweit berechtigt und beachtenswert,

als sie sich im Rahmen des Gesamtwohls

halten. Und ich wiederhole, was das
Leibblatt des A. C. S. im Februar 1926 sagte:
«Tactions pouriant, de ne pas nous
abandonner ä ce fächeux «negativisme», ä ce
scepiicisme destrueteur. Songeons que si les
decisions de la commission consultative de
jadis ont ete annihilees par la resistance des

Chambres, il n'y aura aujourd'hui plus nen
entre la nouvelle commission ei le Conseil
federal, les reglements d'execulion neiant
pas soumis aux caprices parlementaires.»

Negativismus und destruktiver Skeptizismus

— um Worte des A. C. S. zu wiederholen

— madien sidi aber in jenen Kreisen
geltend, die, im Gegensatz zu den Vertrelern
der Hotellerie, nicht mehr das Gute sehen
wollen, das auch das Aulomobilgesetz
enthält, nicht mehr darauf hinweisen, dass manche

der sogenannten Nachteile
durdi die Entwicklung, durch die Pariser
Konventionen, durdi die Praxis, durch die
kommende Verordnung verringert, beschränkt,
ja behoben werden.

So wiederholt man unaufhörlidi als einen
Hauptmangel des Gesetzes, das es nicht ein
Verkehrsgesetz, nicht ein sog. Code de 1 a
route, sondern nur ein Automobilgesetz
geworden ist. Dass diese Limitierung in der
Verfassung verankert ist, dürfte nachgerade
audi dem Unbegabfesten bekannt sein. Dass
aber durdi die neuen Konventionen die
Situation ganz wesenilidi geändert wird, das
wissen viele audi unter denen, die das Gesetz
bekämpfen und die die unterstrichene
Tatsache versdnveigen, weil sie ihrem Negativismus

störend im Wege steht und nur
zugunsten des Gesetzes spricht. Denn die
zweite Konvention ist nichts anderes als der
erste Anfang eines internationalen Code de
la route. Der erste Sdiritt! Die Regelung ist

slark beschränkt. Neben den Pflichten der
Automobilisten und der Radfahrer betont sie
aber audi die Pflichten der Fuhrwerksführer,
der Reiter und des Fussvolkes und damit
wirkt sie zurück auf den Umfang der Auto-
mobilhafipflicht. Denn wo Pflichten
Dritter sind, tritt audi deren schuldhafte
Uebertretung in Erscheinung und diese
wiederum führt im Gesetz zu Hafiungsminderung
und Haftungsaussdiluss des Autohallers.
Man mache sich dodi endlich die Zusammenhänge

klar! Die Folgerungen liegen auf der
Hand. Die oft bekämpfte und auch beklagie
Einseitigkeit des Autorechtes in der Verteilung

der Pflichten macht einer zweckgemäs-
sen Repartierung der Verpflichtungen und
der Verantwortlichkeiten Platz. Das alles,
wenn wir dem Gesetz zustimmen! Wenn man
es dagegen verwirft, so bleiben wir bei einem
Rechtszusiande, der auf Grund der Praxis
unseres höchsten Geridiies sdion über die
Haftpflicht des eidgenössischen Automobilgesetzes

an und für sidi hinausgeht. Man
denke an die Entscheidung im Falle Ben-
guerel, in dem das Aulo weder die Klägerin,
nodi deren Pferd oder den Wagen berührt
hat. Der Anspruch, der nur auf den
ausgestandenen Schrecken begründet werden
konnte, wird durch Art. 31 des Automobilgeseizes

nicht gesdiützt, weil das Moment
der körperlichen Verletzung fehlt.

*
Und endlidi noch ein Haupipunkt, der den

Kampf um das Gesetz stets aufs neue
alimentiert: die Versicherungspflichf
und insbesondere die Versicherung des fremden

Automobilisten. Idi wiederhole, dass ich
auf Grund der uns vom Aktionskomitee
vorgelegten Unterlagen feststellen konnte, dass
die durdi das Automobilgesetz bedingte
Prämienerhöhung im Inland im Maximum 50
Prozent beiragen wird. Das also auf Grund
von Dokumenten, die uns von den in erster
Linie stehenden Automobilisien übergeben
wurden! Und was sodann die Frage der
Versicherung des fremden Auioführers anbelangt,

so darf ich wohl hier die sdiweizerische
Aufomobilisienpresse zu Hilfe rufen. Im
Herbst 1924 schrieb die „Automobil-Revue":
„Nicht nur die Automobilbesiizer, sondern
jeder gerecht und billig Denkende wird mit
uns einiggehen, wenn wir verlangen, dass der
ausländische Automobilist an der Grenze die
volle, nach den gleichen Grundsätzen wie bei
seinem schweizerischen Kollegen berechnete
Prämie entrichten muss. Eine andere Regelung

würde dem Rechtsempfinden unseres
Volkes ins Gesicht schlagen. Es wäre endlich
aii der Zeit, dass der Grundsatz der
Gleichberechtigung des schweizerischen
Automobilbesitzers mit demjenigen des Auslandes
in die Tal umgesetzt würde. Heute nämlich
treibt er noch recht bizarre Auswüchse
dass der Ausländer besser gestellt werde als
der Schweizer — das ist es, wogegen wir uns
zur Wehre setzen!" Grundsätzlich sind wir
einig, und audi die Holeliers haben die Be-
reditigung dieser Gedanken stets anerkannt.
!a selbst der Generalsekretär des A. C. S.
schreibt im „Journal de Geneve" vom 10. Juni
d J.: « Reconnaissons aussi que la justice la
plus stricle peut et doit inspirer^ä nos legis-
laieurs le desir de voir les auiomobiles
eirangeres presenler egalemeni les garan-
iies necessaires si elles veulent circuler dans
notre pays, dont le reseau rouiier est exire-
mement pariiculier.» Wiederum einig! Doch
wenn er weiterfährt: «Mais ä obliger
l'elranger qui desire penefrer en Suisse ä
s'assurer, sans qu'il soit possible de recon-
nailre s'il Test dejä autrement et suffisam-
ment, selon des prescriptions speciales, il y
a une immense difference,» so scheinen mir
hier Negaiivismus und destruktiver Skeptizismus

die Hand im Spiel zu haben. Denn wir
selbst haben je stets verlangt, dass man die
Sadie nicht überspanne, dass man weitmög-
lidisfe Anpassungsfähigkeit an die versdiie-
denen Verhältnisse ermöglidie. Das tut das
neue Automobilgesetz, indem es dem
Bundesrat die Kompetenz erleilt, „unter
Berücksichtigung aller Umstände" die Bedingungen
für die Versicherung des Fremden zu bestim¬

men. Und ich wiederhole: Der Bundesrat
wird auf die im Ausland kontrahierte
Versicherung Rücksicht nehmen. Wenn diese
nicht genügt, so wird vielleicht eine
Zusatzversicherung in Frage kommen, welche in
Form von Tickets, nadi Tagen, Wochen
abgestuft, erhoben werden soll. Dabei wird die
Taxe für den völlig unversicherten — das ist
die seltene Ausnahme — ausländischen
Automobilisten, auch für einen sehr kurzen
Aufenthalt, sagen auch wir drei Tage, noch
immer wesentlich geringer sein, als die
beispielsweise angenommenen zehn Franken des
Generalsekretärs des A. C. S. („Journal de
Geneve" vom 10. Juni T926.)

Dass eine Durchführung der Versiche-
nmgspflicht ohne Schikane möglich ist, sind
wir auf Grund von Gutachten erster
Sachverständiger vollkommen überzeugt. Sie zeigen,,
dass vielfache Wege offen stehen. Diese zu
prüfen, wird eben eine der Aufgaben der zu
bestellenden Fachkommission sein. Immerhin
sei hier auf Grund der Aeusserungen unserer
Experten einiges aus deren provisorischen
Vorschlägen hervorgehoben, über das man
diskutieren könnte. Man darf nicht übersehen,
dass schweizerische Gesellschaften in der
Autoversicherungsbranche im Ausland arbeiten

und umgekehrt ausländische Gesellschaften
in der Schweiz. „Diejenigen Automobil-

halier, die beim Grenzübertriit den Nachweis
leisten, dass sie bei einer in der Schweiz
konzessionierten Gesellschaft gegen
Haftpflicht nach den schweizerischen Gesetzen
gedeckt sind, sind von der Versicherungs-
nahme beim Grenzübertritt naiurgemäss
befreit." Es brauchen aber die ausländischen
Automobilisten nicht gezwungen zu werden,
bei einer in der Schweiz konzessionierten
Gesellschaft Versicherung zu nehmen, falls
beispielsweise eine nicht bei uns konzessionierte

Gesellschaft Auiomobilhafipflichtver-
sicherungen mit Wirkung für die Schweiz ab-
sdiliesst und eine in der Schweiz konzessionierte

Gesellschaft gemäss Vereinbarung
zwischen beiden als die Garantin auftritt.
Eine weitere Lösung wäre ähnlich wie jene
in den Triptyques der anerkannten Verbände.
„Der beireffende anerkannte Verband könnte
mii einer oder mehreren oder allen in der
Schweiz konzessionierten Gesellschaften
einen Kollektivversicherungs - Vertrag
abschlössen, wonach die beireffenden Schweizer

Gesellschaften sich verpflichten, als
Versicherer der vorübergehend in die Schweiz
eintreienden Klubmiiglieder aufzutreten
Der beireffende anerkannte Verband (Klub)
hätte ein für allemal für eine bestimmfe
Periode, vielleicht je für ein Jahr, den generellen

Ausweis zu liefern, dass seine
Mitglieder für solche Grenzübertritte bei der
beireffenden in der Schweiz konzessionierten
Gesellschaft nach dem Schweizer Gesetz
versichert sind. Die Zollverwaltung hätte beim
Grenzübertriit dann lediglich zu prüfen, ob
der Automobilist Mitglied eines in dieser
Weise akkreditierten Verbandes ist und
sodann eine bezügliche formularmässige
Bescheinigung auszustellen." Und für die
Grenzbewohner, die häufig ganz vorübergehend
in die Schweiz einreisen, wäre eine
Jahresversicherung abzuschliessen, wobei die ungefähre

Zahl der Grenzübertritie bei der
Prämienberechnung angemessen zu berücksichtigen

wäre.
Endlich, in Antwort auf eine Frage im

„Journal de Geneve" noch soviel, dass unsere
Sachverständigen sogar ins Auge fassen,
dass ein Auiomobilist, der länger als
ursprünglich vorgesehen im Lande bleiben
möchte, dies ohne weiteres tun kann und dass
er die Differenz zwischen dem Tarifsalz für
die ursprünglich vorgesehene Aufenlhalis-
dauer erst beim Verlassen unseres Landes
nachzuzahlen hätle.

Diese kurzen Andeutungen sollen nur
darauf hinweisen, dass eine praktische, audi
für den Fremden durchaus annehmbare
Lösung gesucht und auch gefunden werden wird,
lind die Ueberzeugung, dass neben den im
Gesetze selbst gelegenen Forisdirilten, die
Mir am Eingang des Artikels angeführt, die
kontroversen Punkte sach- und zweckge-



mässe Lösung finden werden, hat wohl die
Haltung der schweizerischen Hoiellerie
diktiert. Aber auch die richtige Ueberlegurig,
dass die Verwerfung des Gesetzes den
Rückschritt auf der ganzen Linie einleiten wird:
Unsicherheit im Haffpflichtrecht, da die Praxis
eine Tendenz zu immer weiterer Verschärfung

zeigt; Unsicherheit hinsichtlich der
Offenhaltung der Durchgangssfrassen; erweiterte
Anwendung der Durchgangstaxen;
Zusammenbruch des Konkordates, wodurch die volle
Freiheit der Entscheidung für jeden einzelnen
Kanton wieder erstehen müsste. Und dann
noch einsl Würde das Gesetz verworfen, so
könnte darin nicht eine eindeutige Entscheidung

gesehen werden. Wir wissen alle, dass
dem Gesetze Widerstand entsteht von manchen,

die es zu autofreundlich finden, von
anderen, denen es zu stark in kantonale
Kompetenzen eingreift, da sie audi auf den
Durchgangssfrassen Beschränkungen ad libitum

durchführen möchten, und endlich von
wieder anderen, die ihm Autofeindlichkeit
vorwerfen. Während das Gesetz die
divergierenden Interessen auf einer Mittellinie
auszugleichen trachtet, sucht man auf einer
Seite in auto-phobem, auf der andern in
auto-philem Sinne den Bogen zu überspannen

Dadurch, dass die Hotellerie die Mittellinie

festhält und jene Lösung unterstützt, die
zuizeit allein verwirklicht werden kann, wahrt
sie realpolitisch die Interessen des gesamten
schweizerischen Tourismus.

Kursaal-Initiative.
Im Hinblick auf die Unterschriftensammlung

für die Kursaal-Initiative erhalt der „Bund" einen
Artikel über die Bedeutung des Kursaals Inter-
laken für das Berner Oberland, dem wir die
folgenden Ausführungen entnehmen:

Der Kursaal Inierlaken hat vor dem Krieg
dem Berner Oberland nicht nur als Mittelpunkt
der Fremdenwelt grosse Dienste geleistet. Er
hat daneben seine Aufmerksamkeit auch der
allgemeinen Verkehrsentwicklung geschenkt und
viele gemeinnützige Institutionen zu fördern
gesucht Die Einnahmen aus den Kursaalspielen
sind weiten Kreisen zugute gekommen. Am Bau
der öberländischen Eisenbahnen hat sich die
Kursaalunternehmung mit ungefähr Fr. 120.000
beteiligt. Der Lötschbergbahn allein hat sie Franken

60,000 zur Verfügung gestellt Die oberländische

Propaganda wurde jährlich durch mehrere
tausend Franken unterstützt; ebenso die Reklame
für den Platz Interlaken. Unter den verschiedenen
Institutionen, die von den Kursaalgeldern
profitierten. seien erwähnt: Bezirksspital Interlaken
(Fr. 25.000.—), Kurbäder Interlaken fFr 90,000.—),
die beiden Inlerlakener Kirchen fFr. 33,000.—),
Schweizerdorf in Paris fFr. 25,000); kleinere
Beiträge fbis Fr. 5000) wurden verausgabt für
Fonds für unversicherbare Elementarschäden,
Badeanstalten, Wildhut, Unterhalt von Strassen,
Golf- und Tennisplätzen usw Unter den
subventionierten gemeinnützigen Vereinen seien
genannt der Verein zur Verbreitung guter Schriften,

Gotthelfstiftung, Frauenvereine und
Alpenwildpark. Diese Beispiele Hessen sich noch
wesentlich vermehren

Seit dem Inkrafttreten des Spielverbots sind
nicht nur all diese Leistungen aufgehoben,
sondern der Kursaal schliesst jährlich mit einem
Defizit ab Es betrug im verflossenen Jahre
Fr. 60,000 — Trotz der vorgenommenen Sanierung

wird der diesjährige Rechnungsabschluss
kein besserer sein Infolge der überaus schlechten

Vorsaison ist das Gegenteil zu hefürdden
Die Betriebsmittel können weder durch Eintrittsgelder

noch durch die Hoteliers der Kurplätze
aufgebracht werden. Es gibt nur einen Weg,
der aus den finanziellen Schwierigkeiten herausführen

kann, die Revision des Spielbankartikels.
Die Kursaalspiele allein vermögen die notwendigen

Mittel bereitzustellen.

Revision
der Alkoholgesetzgebung.

Letzte Woche tagte auf Rigi-Kulm unter dem
Vorsitz von Nationalrat Obrecht fSolothurn) und
in Anwesenheit von Bundesrat Musy die natio-
nalrätliche Kommission für die Revision der
Artikel 31 und 32 bis der Bundesverfassung
(Alkoholwesen), um den in Spiez beschlossenen
Text für den Verfassuhgsartikel vor der Ueber-
Weisung an den Nationalrat noch einer definitiven

Ueberprüfung zu unterziehen. — Hinsichtlich
der Frage der Hausbrennereien

wurde beschlossen, die Bestimmung, wonach
Neuanschaffungen auf nachgewiesenes Bedürfnis
hin bewilligt werden können, zu streichen.
Betreffend die Regelung der gewerblichen
Brennerei beschloss die Kommission, dass
es Gesetz und Konzession vorbehalten bleiben
soll, die Pflichten zu ordnen, ob die gewerblichen

Brennereien ebenfalls der Ablieferungspflicht

zu unterstellen seien wie die Hausbrennereien

für den Kernobstbranntwein, oder ob der
Verkehr für diese frei bleiben soll. Im weitem
wurde der Artikel 32 bis im wesentlichen in der
Fassung, wie sie seinerzeit in Spiez angenommen

wurde, jedoch mit einigen redaktioneljen
Abänderungen, beschlossen. — Die Kommission
nahm ferner Kenntnis von eiher Reihe von
Eingaben der letzten Zeit und überwies die formelle
Bereinigung der gefassten Beschlüsse an die
Redaktionskommission.

Abstinente Bauern und Atkoholgesetzgebung.
Die kantonalbernisehe Gruppe des

schweizerischen Verbandes abstinenter Bauern hat
nach einem Referat von Emil Schmid, Landwirt
in Mühleberg, über „Unser Standpunkt zur
kommenden Revision des Alkoholwesens" einstimmig
eine Erschliessung gutgeheissen, der zufolge
mil allen Mitteln darnach zu frachien ist, den
schweizerischen Obstbau so umzugestalten, dass
er imstande ist, unser Land selbst mit Edelobst
zu versorgen. Der Bund solle alle Bestrebungen
auf dem Gebiete der gärungslosen Obstverwertung

unterstützen, sei es durch Gewährung von
Frachtermässigungen nach unseren Berggegenden

oder durch die Gewährung von Beiträgen an
den Bau von Lagerräumlichkeiten für unser
inländisches Tafelobst.

Winterkurse für Hotelsekretäre.
Vor ungefähr Jahresfrist avisierten wir hier

die Fortbildungskurse für Hoielbureaupersonal,
die letzten Winter im Hotel La Roseraie in Genf
(Besitzer: Herr J. U. Blumenthal, langjähriger
Direktor der Hofelfachschule Cour-Lausanne) zur
Durchführung gelangten und von 10 Schweizern
sowie 21 Ausländern besucht wurden. Wie wir
nun erfahren, gedenkt Herr Blumenthal, solche
Kurse auch im kommenden Winter abermals zu
veranstalten, wobei das Hauptgewicht auf die
Ausbildung in der französischen und englischen
Sprache, auf Buchführung, auf den Tafelservice,
auf die praktische Betriebslehre und auf die
Warenkunde gelegt werden soll.

Für nähere Informationen verweisen wir auf
den Annoncenteil.

Richtige Berufsauffassung.
Die Generaldirekfion der Union Helvetia hat

s. Zt. den Mitgliedern der schweizer.
Ausstellungsgruppe an der Internat. Kochkunstaussiel-
lung in Frankfurt a. M. in Anerkennung ihrer
Leistungen die goldene Verdienstmedaille
zuerkannt. Darauf erhielt die U. H. eine Reihe von
Dankschreiben, von denen wir nachstehend
dasjenige von Herrn W Hauri, dem Chef der
Schweizer Aussfellungsgruppe, wiedergeben. Es
lautet mif einigen Weglassungen wie folgt:

„Ich danke Ihnen höflichst für die schöne
Ehrung; ganz besonders jedoch freut es midi,
wenn wir mit unsern Arbeiten in Frankfurt dazu
beitragen konnten, das Ansehen der schweizerische

Köcheschaft auch im Auslande zu heben
Heute soll es jedoch Pflicht eines jeden
Schweizerkoches sein, nicht nur an Ausstellungen, sondern

noch vielmehr, jeder auf seinem Posten,
bei seiner täglichen Arbeit nur Tüchtiges zu
leisten. Im einfachsten Betrieb soll audi die
einfachste Arbeit mit Sorgfalt und Exaktheit ausgeführt

sein. Auf diese Art kann jeder mitwirken,
das Ansehen des Schweizerkodies zu heben.
Keine Gleichgültigkeit und keine Halbheit soll
geduldet werden. In jedem Küchenbetrieb, ob
gross oder klein, soll Ordnung, Disziplin und
gegenseitige Achtung herrschen, so dass man mit
Stolz sagen darf: hier arbeiten Schweizerköche.
Alle minderwertigen Elemente sollen nach
Möglichkeit ausgeschaltet werden. Nur intelligente,
junge Leute, die sich auch wirklich zum Kochberuf
eignen und Freude daran haben, sollen nachgezogen

werden, aber diese dann auch zu Köchen
ausgebildet werden."

Wir freuen uns dieser schönen Gedanken und
sind überzeugt, dass bei einer derartigen
Berufsauffassung das Ansehen der Schweizer Köche
und ihre Konkurrenzfähigkeit im internationalen
Weffbewerb in alle Zukunft gesichert sind.

Olympische Winierspiele in Si. Moriiz.
Gemäss den Vereinbarungen zwischen St. Moriiz
und dem S. O C. hat St. Moritz nunmehr sein
Gemeinde - Orgamsaiionskomitee zusammengestellt.

Demselben gehören folgende Herren an:
Präsident: E. Thoma; Sekretär: C Nater;
administrative Kommissäre: die Herren O. Christoffel
und K. Troeger; Quartier- und Transportwesen:
Chr. Jilli; Empfangs- und Festkomitee: H. Badruft;
als Mitglied der Skikommission des schweizerischen

Skiverbandes: R. Jilli; für die Hockcy-
spiele: M. Andreossi und L. Martignoni; Rennsport:

H. Bon und R. Hauser; als Vertreter der
Gemeinde St. Monfz: Dr. Suter; als Präsident
des Kur- und Verkehrsvereins: Ph. Mark. Im
weifern gehört dem Komitee an der gesamte
Gemeindevorstand, also ausser den bereits
erwähnten Mitgliedern noch die Herren Dr. Vasalli
und H. Winkler.
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Aus andern Vereinen
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Davos In seiner jüngsten Generalversammlung
hat der Kurverein Davos beschlossen, künftig

auch die Organisation von geistigen
Veranstaltungen zu übernehmen; man denkt dabei an
Vorträge, Exkursionen, Kurse, Lehrfilme, Ausstellungen

usw Während bisher solche Veranstaltungen

einzelnen Vereinen usw. überlassen blieben,

sollen sie nun unter eine gemeinsame
Leitung kommen In dem von der Versammlung
genehmigten Budget pro 1926/27 finden sich u. a.
folgende allgemein interessierende Posten:
Kurfaxen-Einnahmen Fr. 380,000.—, Defizit Tramhe-
trieb zwischen Dorf und Platz Fr. 10,000.—,
Mehrausgaben für die Bobbahn Fr. 10,000.—,
Mehrausgaben Strassenunterhalt Fr 50,000.—,
Kurgartenbetrieb Fr. 30,000.—, Abfuhrwesen Fr. 22,000.—,
Kurkapelle Mehrausgaben Fr. 110,000.—.

Bevers (Engadin). Wie uns mitgeteilt wird, ist
die Pension Crasta Mora in Bevers wieder
eröffnet worden.

Lugano. Die Schweizer. Hotelgesellschaft hat
zum Direktor ihres Grand & Palace Hotels in
Lugano nunmehr definitiv Herrn H. Witte
gewählt, nachdem dieser den wichtigen Posten
bereits während der letzten Frühjahrssaison
vertretungsweise innehatte. Hr. Dir H. Witte ist aus
seiner langjahr. Tätigkeit im Park-Hotel Lugano
bekannt, desgleichen vom Bürgenstock her, wo erwährend der letzten und der diesjährigen Saison
als Direktor amtiert. In entgegenkommender
Weise hat der Verwaltungsrat der Gesellschaft
der Hotels Bucher-Durrer Bürgenstock Herrn
Witte von seinem Vertrage entbunden, um ihm
die Uebernahme der Direktion des Lugano-Pa-
lace zu ermöglichen.
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Finanz-Revue

Bad Fiders. Die Aktiengesellschaft Bad Fiders
hat in ihrer Generalversammlung die Reduktion
des Gesellschaftskapitals von Fr. 300,000.— auf
Fr. 150,000.— beschlossen. Zum Präsidenten des
Verwaltungsrates wurde gewählt: Dr. Alfred
Senti.

1 Alpinismus
Radio in Ski- und Alpenclubhütien. Kürzlich

wurde in der bekannten Skihütte auf Parsenn
bei Davos ein Versuch mit einem Radioemfrfön-
ger gemacht, der ausgezeichnet gelang. Es soll
nun versucht werden, eine dauernde
Radioempfangsstation aut Parsenn einzurichten. Die
Kosten werden sich auf Fr 800.— belaufen. Ein
Sender würde auf zirka Fr. 5000.— zu stehen
kommen. Der Vorteil des Empfänger liegt ausser

dem Unterhaltungsmoment darin, dass täglich

mindestens drei Wetterberichte eingehen,
die bei Unternehmung von grösseren Touren von
grossem Wert sein können. — Parsenn wird die
erste schweiz. Berghüfte mit Radioeinrichtung
sein.

Thun Hier starb letzten Freitag im Alter von
65 Jahren Herr Fürsprecher Hektor Gonzenbach,
während 26 Jahren Amtsverweser des Amtsbezirkes

Thun. Als solcher wie als Mitglied
verschiedener Vereine und gemeinnütziger Institutionen

hat Herr Gonzenbach der Oeffentlichkeit
wesentliche Dienste geleistet. Er war auch stets
ein Gönner und Förderer des Fremdenverkehrs
und ein eifriger Mitarbeiter an den Bestrebungen
zu dessen Entwicklung. Der Trauerfamilie unser
herzliches Beileid.

Luzern. (Mifget.) Kürzlich starb plötzlich in
Mailand der in Schweizer Hotelkreisen besfbe-
kannte Direktor der Ctarks Tours, Herr lohn
Vester. Mitten in seiner Arbeit überraschte ihn
der Tod, als er eine grössere Reiseparlie nach
Luzern begleiten wollte. Herr lohn Vester aus
lerusalem war Conducting Director of Clarks
Tours Er hat die Reise um die Welt 3 oder 4
Mal mit Erfolg ausgeführt und vor dem Kriege
bei derselben Firma auch die Mediterranean
Tours geleitet. Er war von seiner Firma, sowie
von den Passagieren besonders geschätzt
wegen seiner Tüchtigkeit, seines Taktgefühls und
nie versagender Pflichterfüllung Herr Vester
hinterlässt eine trauernde Witwe und 3 erwachsene

Söhne. Wer mit ihm zu tun hatte, wer ihn
kannte, wird seinen frühen und jähen Tod tief
betrauern.
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1 Nützliche Winke
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Aufbewahrung von Käse.
In der „Schweizer Speziereihändler-Zeitung"

feilt ein Mitarbeiter nachstehendes bewährtes
Verfahren zur Aufbewahrung und guten Pflege
von Käse mit:

Man umwickelt den Käse mit einem in Most
oder schwachem Essig getränkten Tuche. Das
Tuch muss ca. jede Woche ausgespühlf und
frisch qetränkt werden Es ist das sehr wichtig
und soll besonders befolgt werden. Bei zu
jungem Käse bestreut man das Tuch innen mit zer-
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Le Royal Hotel qui a et ferme pendant pres de 4 mois a ete reouvert ces jours dernters
entierement remis ä neuf. Grand nouveau garage (Boxes).

Nouvelle direction: Ada Hsebferli
Dir. propr. de l'Hotel Mirabeau, Lausanne.

riebenem Salze. Ist er zu stark gesalzen, hilft
häufiges, festes Einreiben mit Most. Der Käse
wird auf diese Art in denkbar kürzester Zeit sehr
saftig, ine Salze nach Wunsch reguliert und bleibt
lange Zeit wie frisch angeschnitten. Es empfiehlt
sich auch, die Schnittflächen von bereits
angeschnittenem Käse mif Pergamentpapier zu
belegen, was den Anschnitt frisch erhält, bezw. ein
Austrocknen aufzuhalten vermag.

Zur Aufbewahrung kleinerer Quanten wird
folgendes Vorgehen empfohlen:

Der Käse wird in einem irdenen oder Glas-
gefäss mit einem leicht mif Most oder Wein
angefeuchteten Tuche eingedeckt. Wo der Keller
für gewisse Verhältnisse zu weitläufig ist, kann
der Käse auf diese Art auch in der Küche gut
aufbewahrt werden, ohne dabei das Aroma zu
verlieren. Wichiig ist wiederum auch da, dass
das betr. Tuch ab und zu gründlich ausgewaschen

wird, besonders dann, wenn abwcchs-
lungsweise das gleiche Tuch für verschiedene
Käsesorfen verwendet wird.
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Harktnotizen
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Aus dem Zuckerhandel. Wie wir dem Jahresbericht

der „Union" Schweizer. Einkaufs-Gesellschaft
in Olfen entnehmen, belief sidi der Zucker-

Import der Schweiz im jähre 1925 auf 129,000
Tonnen gegen 124,000 Tonnen im Jahre 1924 Volle
drei Viertel dieser gewaltigen Menge stammen
aus der Tschechoslowakei, der Rest aus Deutschland,

Belgien, Frankreich, Holland. Ungarn und
aus den Vereinigten Staaten. Bedeutend
zurückgegangen ist dagegen der Import aus Kuba, Java
sowie aus Italien und Polen, die als Einfuhrländer
der Schweiz kaum nodi in Befradit kommen. —
Der Bericht befasst sidi ferner mit den fremden
und schweizer. Frachtsätzen und konstatiert dabei

eine nachteilige Beeinflussung der
Marktpreislage durch die hohen Transporttaxen der
schweizer. Bahnen. Audi die Zölle sind für die
Zuckerpreise von besonderer Bedeutung,
erbrachte dodi im Jahre 1924 die Zuckereinfuhr
(124,000 Tonnen) den Zollbetrag von Fr. 8,346,000,
was einer Zollbelastung von annähernd Fr. 7.—
per Doppelzentner Zucker gleichkommt.

Schweizer Vereine und -schulen
im Ausland erfreuen sich, mif Redit, der
besondern Fürsorge aus der Heimal. Die Neue
Helvetische Gesellschaft hat ja einen ganz
besondern Zweig ihrer Tätigkeit zum Zwecke der
besseren Zusammenfassung und Organisation
der Auslandschweizer eingerichtet, fördert die
straffe Bildung der Sdiweizerkolonien im Ausland

und hat so zur Ersdieinung der „vierten"
Schweiz bedeutendes beigetragen. Anderseits
unterstützt der Bund offiziell die Frrichtung und
Unierhaltung freier Schweizer Schulen
hauptsächlich in den lateinischen Ländern und in Italien

vor allem Die vier Schulen in Mailand,
Genua, Neapel und Catania erhielten 1925 zusammen

rund 8000 Franken, also über 40,000 Lire
Subvention.

Was dem einen recht, ist dem andern billigt
Wollen wir in Italien stramme Schweizer
Organisationen und blühende Schweizerschulen
fördern, so müssen wir auch zugeben, dass die
Italiener das Gleiche auf unserm Boden vorkehren.
Es ist nicht sehr gescheit und nicht einmal ohne
weiteres entschuldbar, wenn schweizerische
Zeitungen die Existenz von italienischen Abendschulen

und die Gewährung einer Subvention von
15,000 Lire an den Bau eines eigenen Schulgebäudes

in Locarno durch die italienische Regierung

zum Ausgangspunkt von besondern
Erwägungen machen. Es ist oberflächlich, diese Frage
aufzurollen und geradezu zum Aufsehen zu
mahnen — wo rein nidits als die selbstverständlichste

Reziprozität vorliegt! S.K K.
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Literatur
„Davoser Revue". Diese junge Monatsschrift

hat in kurzer Zeit weite Verbreitung gefunden.
Sie stellt eine Arf Magazin für Literatur, Wissenschaft,

Kunst und Sport dar und bietet ihren
bedeutenden Mitarbeitern die Möglichkeit, sich
frei über die mannigfaltigsten Wissensgebiete
auszusprechen. Gut redigiert und gediegen
ausgestattet, legt die vornehme Zeitschrift das beste
Zeugnis für das rege geistige Leben dieses
grossen Kur- und Sportplatzes ab. — Das ]uli-
heft der Revue ist dem Andenken des Davoser
Bildhauers Philipp Modwow gewidmet. Es ist
reichhaltig illustriert und enthält Aufsätze von
Klabund, Prof. Dr. Bruno Schröder, Otto Zarck,
Dr. O Huppert u. a. m. — Das Einzelheft der
Revue kostet 80 Cts. und ist sowohl beim Verlag
in Davos, als auch bei allen Eisenbahnkiosken zu
beziehen.

„Wirischafts - Courier". Dieses von der
Schweizer Mustermesse herausgegebene Organ
wendet sich, dem Zwecke der Institution entsprechend,

an alle Kreise unserer Wirtschaft. Die
Zeitschrift hält denn auch, was in der ersten
Nummer als Programm festgelegt wurde. Mehr
und mehr ist der „Wirtsdiafts-Courier" für den
Geschäftsmann ein Organ von praktischem Werte.
U. a. nehmen die Berichte über die
Auslandwirtschaft und Nachrichten für Exporteure einen
immer breiteren Raum ein. Der Bekanntmachung
schweizerischer Fabrikationszweige in detaillierter

Weise wird ebenfalls besondere Aufmerksamkeif

zugewandt. Nicht minder wird auch der
Forderung nadi gründlicher Orientierung über
wirfschaftlidie Kernfragen durch führende
Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens in
zweckmässiger Weise Rechnung getragen. Aus dem
Inhalt des Heftes No. 9 seien hervorgehoben ein
Aufsatz von Dr. Hans Beerli über eine für den
internationalen Exporthandel ausserordentlich
wichtige Frage: Der Kampf gegen die Em- und
Ausfuhr-Hemmnisse. Aus der Feder von William
Martin folgt ein ebenso beachtenswerter Beitrag:
La Conference economique, der uns speziell
orientiert über die erste Sitzung der vorbereitenden

Kommission. Die Abhandlung von Dr. R.
Schwarzmann: Der schweizerische Aussenhendel
mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika im
ahre 1925, beleuchtet einen überaus interessanten

Ausschnitt aus unserm internationalen
Wirtschaftsverkehr. Dr. J. Lorenz charakterisiert die
Wirtschaftslage im ersten Haibjahr 1926. Von den
weifern Beiträgen sei nur noch speziell erwähnt:
Die Fabrikation von Kohlepapier von Dr. E.
Hodlcr.
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Nouvelles de la Soci6t&

Bourse Waldorf-Astoria.
I.a bourse Waldorf-Asloria, creee ä l'Ecole

professionnelle de la Sociefe suisse des hö-
klicrs, a Cour-Lausanne, doil etre atfribuee
encore une fois pour le debut de la prochaine
annee scolaire, au commencement de sep-
kmbre. Cette bourse, fondee par un bien-
faileur de l'insfitut, M. L. Boomer, president
de In grande societc höteliere Waldorf-Asfo-
lia, a New-York, donne ä son titulaire le droit
de frequenter gratuitement le cours profes-
sionnel hotelier de dix mois et un cours de
cuisine de quatre mois ; l'eleve n'a done rien
ä payer pendant ces deux cours pour I'en-
scignemenf, le logement et la nourriiure.

Les jeunes gens desireux de beneficier de
cette bourse ont a produire des certificats
d'etudes satisfaisantes dans un etablissement
d'instruclion secondaire, ainsi que des at-
Icslafions et recommandations prouvant qu'ils
ont les qualites requises dans l'hötellerie et
du gofii pour cette profession. Le candidat
doit etablir en outre qu'il est de nationalite
suisse.

Les demandes doivent etre adressees d'ici
an 10 aoüt ä la direction de l'Ecole
professionnelle höteliere, ä Cour-Lausanne, qui
donnera lous les autres renseignements
desirables. Les parents ou tuteurs de jeunes
gens intelligenfs et capables, mais denues de
fortune, ainsi que les offices d'orientation
professionnelle sont rendus parficulicremenf
attenlifs ä l'existence de la bourse Waldorf-
Astoria.

A l'Ecole höteliere
de Cour-Lausanne.

Au debut de sepfembre commence une
nouvelle annee scolaire ä l'Ecole professionnelle

de la S. S. H. ä Cour-Lausanne. Le
programme d'etudes comprend un cours pro-
fessionncl general de dix mois de duree, du
1er sepiembre au 30 juillet, et un cours de
cuisine de quatre mois.

Au cours professionnel sont enseignes le
frangais, l'allemand, l'anglais, l'italien (facul-
tatif), l'arilhmetique commerciale, le droit
commercial, la comptabilite, I'exploitation
höleliere, I'oenologie, la connaissance des
mardiandises, la chimie alimentaire, le
service de table, la geographic generale et fou-
ristique, l'histoire et l'inslrucfion civique (pour
les Suisses seulement), la calligraphic, la
stenographic, la dactylographie et la gym-
nasliquc.

Les Irois cours de cuisine de l'annee
scolaire commcncenf le 1er mars, le 1er juillet ct
le ler novembre. Les branches d'enseigne-
menl sont la pratique en cuisine, les connais-
sances culinaires generales, letude des
menus. la connaissance des mardiandises, le
coniröle des mardiandises.

Nous altirons sur ces cours theoriques ef
pratiques l'altenlion speciale des hoteliers
suisses, ef tout particulierement des membres
de nofre Sociefe, dont les fils beneficient
d'une reduction sur le prix de pension. Les
lcglements, programmes et autres renseigne-
nienls cvenluellement desires peuvent etre
oblenus aupres de la direction dc l'Ecole
professionnelle höleliere, a Cour-Lausanne, ou
au Bureau central de la Sociefe suisse des
hoteliers, ä Bale.

Gratitude britannique.
Sous ce titre, la « Gazette de Lausanne »

a public le 27 juillet la lettre suivante, dont
110s lecteurs prendront cerfainement connaissance

nvee interet :

Interlaken, le 22 juillet.
Monsieur le Directeur,

le suis un Anglais qui a pris quatre semai-
ncs de vacanees en Suisse cet ele et je veux
exprimer sincerement mes seniiments de
gratitude pour la courloisie remarquable des
gens dc vofre pays. A chaque moment de mes
vacances, j'ai remarque la courtoisie, la ge-
nerosite ef les manieres charmantes des
messieurs et des dames suisses. Dans tous les
hotels, les bateaux, les trains, les cafes, les
maqasins, les kursaals, n'importe ou, les homines

en uniforme, les jeunes servanfes et les
proprietaires m'ont donne, a moi et ä mes
amis anglais, ecossais et americains, tout ce
que nous pouvions souhaiter. Et ils n'ont re-

cule devant aucun derangement pour nous
aider. Partout, dans les gares, lorsque nous
sommes arrives ou partis d'un endroit, nous
avons invariablement ete trades avec la
cordialite la plus charmante. Je n'ai pas voyage

beaucoup en Europe, mais je suis bien
sür qu'il n'est pas possible de trouver dans
le continent autant de courtoisie, de genero-
site, de patience, de politesse et de cordialite
qu'en Suisse. Serviteurs, maitres, concierges,
chefs de gare, porteurs, paysans, et meme les

peiits enfants qui vendent des fleurs au bord
de la route ef qui nous disaient « good bye »,
tout le monde nous a fait le meme accueil.

Vous pouvez voir par cette lettre que je
parle le franpais assez mal. Mon allemand
est pire. Mais tres souvent, j'ai frouve dans
les magasins et dans les hotels, des person-
nes qui m'ont repondu dans les deux langues
avec la meme cordialite et la meme courtoisie

exemplaires.
Un des plus charmants phenomenes de la

Suisse est la proprete et l'ordre qui regnent
partout. C'est une qualite que les Anglais
aiment bien.

Veuillez pardonner ma mauvaise gram-
maire frangaise et accepter les mercis de moi
et mes amis pour toute votre cordialite et
politesse, et pour tout ce que les Suisses ont
fait pour rendre nos vacances heureuses.

De retour en Angleterre demain, je racon-
terai toujours l'inexprimable plaisir d'etre un
Anglais en Suisse.

Arthur B. MORLEY.
Purley (Surrey).

La redaction de la «Gazette» ajoutait:
A notre tour nous remercions M. Morley

de sa tres aimable lettre et nous pouvons lui
donner l'assurance que ses compatriotes
n'ont jamais cesse d'etre en Suisse des holes
t.i es.

Deux jours plus fard, la «Gazette de
Lausanne» recevaif la nouvelle lettre que
voici:

Hotel Bubenberg, Berne, 27 juillet.
Monsieur le Directeur,

Permettez ä une Anglaise de souscriie ä
tout ce que Monsieur A. Morley a si bien ex-
prime dans votre journal d'aujourd'hui Pour
la cinquieme fois je fais un sejour dans ce
si beau pays et j'y retrouve toujours les ire-
mes delices — aussi bien dans son paysage
que dans le charme, l'intelligence et les
nioeurs de ses habitants. Je ne peux done
laisser echapper cette occasion d'exprimer
les sentiments d'affection, d'admiration et de
respect que je ressens pour les Suisses.

Beatrix Holmes.

Et le grand journal lausannois, en guise
de commentaire, donnait pour finir celte
petite note redacfionnelle :

« Merci ä notre honorable correspondante,
dont les sentiments amicaux toucheront tous
les lecteurs suisses. Ceux-ci ne savent que
trop, helas qu'ils ne meritent qu'en parfie
les eloges qu'on leur decerne avec tant de
bienveillance. A quand une lettre d'un hole
anglais sur nos nombreux defaufs »

Les manifestations
contre les etrangers ä Paris.
Le « Journal des Debats » ecrivait ä ce

sujet en date du 26 juillet:
« Certains etrangers qui se irouvent ac-

tuellement ä Paris ont eu une surprise que
ne prevoyaient pas les programmes de leur
sejour Iis ont entendu sur leur passage des
cris qui n'avaient rien de commun avec des
acclamations et des souhaits de bienvenue;
et c'est lä un fait profondement regrettable,
un geste qui n'est pas franpais.

« La population parisienne, si intelligente,
au tact si aiguise, doit ici se metier de son
premier mouvemenf. Le phenomene econo-
migue contre lequel s'elcve ce sentiment
populate est, en effet, tres complexe et ne
comporte pas un jugement aussi sommaire
que celui qui se traduit par des huees.

« L'hospitalite impose des devoirs ä celui
qui l'accorde comme ä celui qui la regoit.
Nos hötes doivent, dans leur allure, tenir
compte des circonstances difficiles et dou-
loureuses dans lesquelles se debat le pays
qui les accueille. Plusieurs correspondents
de grands joumaux etrangers ont ele les
premiers ä donner, a ce sujet, d'excellents con-
seils ä leurs compatriotes. II ne faul pas que
ces etrangers fassent sentir, par une attitude

provocante, qu'ils peuvent d'autant plus s'a-
muser que le franc est plus bas. La grande
majorite de nos visiteurs n'a pas attendu ces
conseils pour s'y conformer et les incartades
de quelques-uns ne doivent pas eompromet-
tre la securite de tous les autres. La population

parisienne serait injuste si eile pronon-
gait une condamnation collective pour des
fautes qui sont personnelles et peu nombreu-
ses.

« Les autocars ne contiennent pas que des
ciloyens de pays ä change apprecie ; il y a
parmi leurs occupants des habitants de tous
pays et meme des habitants de la province
frangaise. La foule devrait penser ä cela.
N"y aurait-il d'ailleurs, dans ces vastes voi-
tures, que des Americains et des Anglais,
l'attitude adoptee serait tout aussi condam-
nable, parce qu'elle serait aussi injuste et
aussi maladroite. Ces hötes ne sont pas res-
ponsables individuellement des exigences de
leurs gouvernements en ce qui concerne les
dcttes ; et croit-on qu'en les molestant nous
en ferons des avocats de notre cause quand
ils seront de retour dans leurs foyers »

Le «Temps », de son cote, blame severe-
ment les exces de Xenophobie qui ont eclate
sur les grands boulevards et se pose la question

de savoir qui a provoque ces incidents
d'une brutale maladresse, mais systematique-
ment organises. II conclut en ces termes :

« Les etrangers, en majorite, sont loin de
meriter les reproches qui leur ont ete adres-
ses. Ils achetent, ils consomment, ils nous
laissent leurs dollars ou leurs livres et leurs
depenses contribuent ä corriger les ecarls de
riotre balance commerciale.

« Si des manifestations semblables ä Celles

que nous deplorons s'eternisaient, ne
craindrions-nous pas de voir nos hötes, in-
dignes ou saisis de peuT, prendre un autre
chemin que celui de notre capitale, de nos
villes, de nos plages Nous ne manquons
pas de rivaux qui le souhaitent, qui s'applau-
dissent sans doute de ces maladroites
provocations et qui, aupres de leur clientele, ne
manqueront pas de les commenter soumoise-
ment ä leur profit.

« La mauvaise humeur est mauvaise con-
seillere ; l'envie est funeste. Paris se doit
de faire ä ses hötes bon et gracieux visage.
Sa vieille renommee, sinon de foyer intellec-
tuel, au moins d'auberge du monde, l'exige.
Et plus encore l'esprit de Paris, et sa maniere
qui est, de tradition, toute de tact et de
courtoisie. »

Une notabilite frangaise a fait au
correspondent de 1' « Impartial », de la Chaux-de-
Fonds, ä Paris, les declarations suivanfes :

« Ces manifestations contre les touristes
americains sont deplacees. Le jour oü nous
ri'aurons plus d'Americains, quanfite de
restaurants fermeront. Des milliers de somme-
liers et d'artisies, sans compter les hoteliers
parisiens, ni les negociants, ni les approvi-
sionneurs de province se irouveront sur le
pave ou depourvus de clients. Les Parisiens
qui houspillent les etrangers depensant leur
argent en France savent-ils que sans cet
apport annuel de plusieurs milliards et sans
les cinquante ou cent milliards de titres fran-
gais qui se trouvent ä l'etranger, le franc
aurait dejä rejoint le mark-papier et la cou-
ronne dans le gouffre du grand neani Evi-
cemment pas. Ajoutons qu'il y a de
nombreux Frangais sejournant en Amerigue. Je

ne vois pas quelle sera leur situation la-bas
quand nous aurons hue toute la colonie ame-
ricaine de Paris. La Xenophobie, oil, dans
n'importe quel sens et pour quelle cause
qu'elle se manifeste, est toujours une exa-
geration. Un pays qui a des nationaux ä
l'etranger — et quel peuple n'en possede
pas — ne saurait oublier que dans la fagon
dont on les accueille et dont on les respecte
il enfre une bonne part de traiiement reci-
proque. Si les manifestations des grands
boulevards confinuent, cela n'ira pas long
qu'on nous rendra la pareille ä New-York. »

Au surplus, maintenant que l'agitation des
premiers jours est calmee et qu'on peut re-
garder les choses ä distance, il semble que
les premieres informations ont ete passable-
ment exagerees. Dans leur immense majorite,
les Parisiens ne sont cependant pas assez
stupides pour tuer leur poule aux oeufs d'or.
Ii serait en tout cas interessant de savoir
exactement, comme le « Temps » le fait juste-
ment remarquer, qui a provoque ces
manifestations xenophobes et qui y a participe.
On ferait peut-efre de surprenantes decou-
vertes.

Pour Geneve sejour d'ete.
Dernieremenf le « Genevois », dans un article

signe L. G., relevait que Geneve faif une publi-
cite importante pour attirer les etrangers dans
ses murs. II ajoutait:

« Mais que fentons-nous pour les garder dans
notre ville une fois qu'ils y sont venus? A peu
pres rien. C'est la reflexion qui nous est venue
en consultant la liste des festivites publiee par
la presse. Imaginez que vous ne soyez pas
Genevois et que vous cherchiez un lieu de
sejour pour vos vacances. Vous desirez ä la
fois du repos et des distractions. Or Geneve
vous offre des tournois d'echecs et de tennis,
un match de golf, des regates, des congres dont
l'attrait peut paraitre insuffisant pour un mois
de vacances. 11 y a mieux et moins eher.
Helas! le resultat est que vous vous decidez
pour une autre villegiature!

«Nous faisons un effort et, comme en tant
d'autres circonstances, nous ne le poussons pas
jusqu'au bout. Nous faisons un effort, ce qui
signifie qu'en principe nous ne nous opposons
pas ä ce que l'on favorise l'industrie des etrangers.

Mais tandis que nous ne negligeons rien
pour nous preparer des distractions en hiver,
tandis que durant cette saison toutes nos soirees
sont occupees par des plaisirs varies, nous ne
nous donnons pas la peine de rien preparer en
ete, parce que pendant la belle saison nous
aimons mieux aller ä la campagne. De sorte
que, de jour, un etranger n'a d'autre ressource
qu'un tour en ville, ou une excursion en auto ;
et de nuit il hesite entre ces amusements peu
varies: une revue au Casino, le dancing, le
cinema, la musique ä la terrasse d'un cafe.
Quelle que soit la beaute de notre rade, il s'en-
fuif vers une localite plus souriante.

«Ne pouvons-nous done rien faire pour le
retenir?

«N'oublions pas que pour devenir un sejour
d'ete nous avons l'essentie!: nous habitons un
pays admirable ; notre lac est splendide ; notre
ville est propre et coquette. II suffirait qu'elle
füt un peu plus accueillante, un peu plus gaie.»

L'auteur de l'article recommande d'abord
l'organisation de spectacles d'ete. L'objechon
que ces spectacles n'ont jamais fait leurs affaires

ä Geneve ne l'arrete pas ; il repond qu'ils
etaient peui-etre de valeur insuffisante, car
dernieremenf encore le Theatre artistique de Mos-
cou a fait salle comble "a la Com6die. Et il
poursuit:

«II y a deux sortes d'affaires: celles qui
rapporfent direcfement des benefices et celles
qui les rapporfent indirectement. Si les hoteliers,

les commergants subventionnaient une ou
plusieurs entreprises susceptibles d'augmenter
le nombre des hötes d'ete, de les faire sojourner

plus longtemps dans nos murs, ils retrouve-
raient d'un cote ce qu'ils perdraient de l'aulre. »

M. L. G. suggere aussi, pour couvrir les frais
des innovations possibles, la perception d'une
faxe de sejour ; celle-ci pourrait procurer des
sommes importantes, qui s'ajouteraient ä celles
fournies par le commerce et l'hötellerie Evi-
demment les resulfats ne se feraient pas imme-
diaiemenf sentir et il faudrait avoir de la
perseverance.

L'essentiel, selon lui, est de grouper les
forces, d'avoir un peu d'initiative et d'audace.
Partout on s'ingenie ä trouver de nouvelles res-
sources, ä s'adapter le mieux possible aux
circonstances du moment. «A Geneve, dit-il, nous
attendons franquillement que les cailles nous
viennent toutes röfies. Si quelqu'un avance un
projet, on commence par examiner ce!ui-ci sous
toutes ses faces, on le critique, on le demolit,
puis on l'enterre. Nous ne voulons rien changer

ä nos habitudes. II fauf que notre coin de
terre soit beni pour resister ä ce regime dont
il serait temps de changer.»

C'est un faif que le coirespondant du « Genevois

» a quelque peu raison.
II n'y a pas longtemps, un communique de

I'Association des Intereis de Geneve rensei-
gnait le public sur l'activite de cette institution.
II relevait notammenf l'intensite de la propa-
gande ä l'etranger par des articles et des
illustrations dans les principaux joumaux, revues et
magazines du monde, la cinematographic, l'af-
fichage, la distribution de publications dans les
agences de voyages, etc. Tout cela est fort
utile pour « attirer » la clientele. Le chiffre des
« arrivees », en juin 1926, est de 4206 personnes
plus eleve qu'en juin 1925. Mais combien de
temps ces visiteurs ont-ils «sejourne» ä
Geneve? Une grande parfie d'entre eux y sont
restes probablement une seule nuit, deux tout
au plus, ä l'occasion de la Fete des fleurs ou
du Salon de I'automobile.

A part cela, tous les autres efforts ou ä peu
pies portent sur des categories resfreinfes de
clientele, souvent de clientele qui depense peu
dans les hotels et presque rien dans les magasins,

ou bien sur des manifestations de breve
duree n'interessant que les specialistes : epreu-
ves sportives academiques, diampionnat de
tennis, concours d'estafettes militaires, traver-
see de Geneve ä la nage, tournoi d'echecs, tir
au fusil, diampionnat individuel de gymnasti-
gue, regates, tour du lac cycliste, concours hip—
pigue, etc. Relevons toutefois la reprise des
concours de fagades et de villas fleuries et la
creation d'un sfade special au Pare des sports
des Charmilles, qui sont vraiment de nature ä
agrementer le seiour ä Geneve. Mais il n'est
pas question malheureusement dans le communique

de distractions pour l'ensemble des strangers,

qui reclament de la belle musique, du
theatre de valeur, des divertissements aussi
multiples que varies, avec des facilites d'ex-
cursions pour les jours de beau temps.

Attirer l'etranger, c'est tres bien; attirer sur-
toui l'etranger qui depense, c'est encore mieux ;
faire en sorte de transformer en sejournant
l'höte ridie de passage, d'attirer le «villegia-
teur», ce serait la veritable et la meilleure
source de profits reels, parce que durables el
parce que repartis dans tous les milieux vivani

1 plus ou moins du tourisme.



La propaganda par le cinema.
Tout le raoude con/14 it Le * PatM-lournal»,

Tun des premiers organcs (fmformatLons ci/i£-
matograpluques de l'univers. L'un <Je s,es
Operateurs, M. Ch- Emile Sauty. a Oenthod-Oeneve,
s'est specialise dans l'execution de films de pro-
pagande pour les stations hotelieres et centres
de fourisme. C'est ainsi gu'il vient d_e commen-
cer un niveau film, intitule « Du lac Leman au Lac

de Thoune », et pour lequel, notamment, Ja Com-
pagnie du Montreux - Oberland bernois a aecor-
de un subside.

L'an passe, le raeme Operateur a execute le
film « Gslaad e} ses environs », qui a obtenu un
r£el succfes et qui est projet6 actueltement dans
l'Amerique du Nord, au Bresil, en Suisse, et va
etre lance prochainement en Allemagne, en An-
gieterre, en ffapce, en Itajie et ailleurs.

Sur ce film, le directeur du Palace de Gstaad
a ecrit: « Le film de Ostpad nous a donne
satisfaction II est reussi. » Et le di/ecteur du M. O. B.:
«Nogs felicifons M. Sapty pour l'execution
soignee de ce film, Qui est d'une par faite nettete.»

Les fetes ef manifestations tie quelque importance

qui se deroulept (fans nos stations peuveni
egafement, surtouf si elles ont un reel caractere
d'originalite, etre fifmees pour paraitre sur les
ecrans du monde par la voie des qctpalites
etrangeres de « Patt/e-fournql ». C'est ce
dernier, par exemple, qui a presente ä fetranger le
film sur la Fete des parcisses ä Montreux, qui a
ete parfaitement enregistre.

Les stations hotelieres s'interessent en fout
cas toujours davantage ä la propagande par le
cinema, la plus vivante et la plus universelle.

Exposition internationale de transport
et tourisme ä Buenos-Aires.

Imposition internationale comprend entre
aqfres un Rayillon Suisse, situe pribs de ('entree
principal? des terrains de l'E/fPQsitiop, ä prpxi-
mjfe imipediate du Pqlais du Qquvernement ar-
gentin j| a efe ipaugure le 24 mai par le President

de (a Repub)ique Argentine en presence du
minisfre de Suisse, Dr. Egger, ef de la cojonie
sujsse.

Le Pavillon suisse est l'ceuv/e de la Nouvelle
Societe J1elv£iique et tout spepiglement dp
l'Office national sujsse du Tourisme. A cpt£ de
maebines et de produi|s de HQs grandes industries

suisses, i) contjept de pomb'reux tableaux,
photographies et affipt/es, ainsi que pli/siei/rs
carles de la Suisse dans son ensemble et de
quelques cantons et regions. L'interet principal
se concentre sur un relief monumental represen-
lant la Suisse, qui a 6td execute par des piepibres
de la colonic saisse de Buenos-Aires, sous la
direc|ipn d'inggpieurs sqrfis de I'Ecqle Poly}ech-
nique fed^rale.

Sur des tables et des rayons sont disposes
les imprimes de propagande publics par l'Office
national sujsse qu fourisme, par les Sociefes
suisses de d.evelqqpemenf et les Entreprises de
transports. PlusiehTS ouvraaes de luxe et albums
illustres permette;nt aux. visiteqrs de 1'Exposifion
de se faire une image fidele des beautes de la
Suisse, de son developpement economique et
tourisfique.

Outre le relief monumental indrque plus haut,
nos Ingenieurs suisses fixds h Buenqs-Aires onf
aussi dessipe. et expose plusieurs grandes carfes

de la Suisse represenlant les services d'autocars
postapx, les lignes d'aviation et les rdseaux des
efremins de fer suisses.

Iijdependamijient du Pavillon suisse de tourime
et d'jndustrie, t'effort fait par la eolonie suisse
ef l'Office national suisse du Tourisme se manifeste

au Cinema Theatre, oil roulent de nombreux
films envoyes de Suisse, qui ont trait aux chemins
de fer de moniagne, ä l'eiectrification de la ligne
du Gothard, aux sports d'hiver, ä la navigation
sur les facs et au mouvemeni de quelgues-unes
fies principales viiles de la Suisse.

Le Pavilion suisse du Tourisme, de l'avis de
chacun, est une des principales attractions de
1'Exposition internationale de Transport el de
Tourisme. (Communique de 1' O. S. T.)

La legislation sur la circulation
automobile.

fO. S. T.) La nouvelle legislation sur la circulation

automobile en Suisse fait parier d'elle h
l'6tranger ces derniers temps. Actuellement cette
matiere est regie par les lois cantonales. II existe,
il est vrai, un concordat infercantonal auquel la
plupart des cantons ont adhere; mais chaque
canton a cependant edicte des dispositions
speciales relatives ä la limitation de la circulation le
dimanche, l'ouveriure ou la fermeture des routes,
etc. Etant donnee la petite superficie de
nombreux cantons et la vitesse avec laguelle les
automobiles circulent, ce qui leur permet de
traverser plusieurs cantons en quelques heures, cela
eguse des ennuis dont les indigenes meines et
plus encore les automobilistes etrangers ont ä
souffrir, car il est difficile de se reconnaitre au
milieu de 25 lois cantonales differentes. En yue
de remedier ä cet etat de choses, la constitution
federale, apres de longs debafs ä l'Assemblee
föderale et en vertu d'une votation populaire, a

completee par une disposition autorisant la
Confederation ä etablir des prescriptions sur la
circulation des automobiles et des cycles. C'est
lg base de l'unification de la legislation suisse
concernant la circulation automobile.

Une loi repondant ä ce besoin a ete discuiee
el approuyee par l'Assemblee federale. Elle
coniient les dispositions sur la responsabiliie
civile et l'assurance obligatoire, non seulement
des indigenes, mgis aussi des etrangers. Tandis
que jes Tois de ious les Etats reglent la question
de la responsabiliie civile, il n'y a que quelques
pays qui prevoieni l'assurance obligatoire. Ces
dispositions ont sauleve du mecontentement dans
les milieux autpmobilistes et aussi che? certains
interesses au tourisme, qui craignenf que l'obliga-
tion de l'assurance des dtrangers ne nuise au
toiirisme sujsse, Le referendum populaire a ete
lanee contre la nouvelle loi et celle-ci sera
soumise ä une yotation populaire.

En ce qui iouche i'assurance obligatoire des
automobilistes etrangers, il taut reconnaitre, en
tenant compte de la mentabte du peuple suisse,
qu'on n'aurait pas compris qu'une disposition tut
appliquee aux Suisses seuls et non aussi aux
etrangers. Dans d'auires pays on n'admettrait
pas non plus que les nationaux fussent trades
moins avaniageusement que les etrangers. II
appartient au peuple suisse de dire le dernier
mot. Si la loi est acceptee par le peuple on peut
d'ores el dejä e{re certain que les dispositions
d'execution concernant l'assurance des elrangers
seront interpretecs de maniere qu'il n'en resulte

aucune aggravation ä 1'enlree en Suisse et que
le mouvement tourisfique n'en souffre pas. Les
autorites föderales ont donne ä ce sujet des
assurances quj sont de nature a tranquilliser
chacun. Ajoutons que le Conseil fdderal prendra
en consideration les assurances contractdes ä
l'dtranger. Si celles-ci ne suffisent pas, il y aura
peut-etre lieu de prevoir une assurance supple-
mentaire sous forme de tickets, dont le montan!
sera calcule d'apres les jours ou les semaines de
sejour en Suisse. Les automobilistes dtrangers
qui sont le plus souvent rdgulierement assures
entferont done aussi librement en Suisse que
mainfenant; en outre ils pourront circuler dans
tout le pays conformement aux dispositions d'une
ldgislation unique.

Questions professionelles
Le poqrboire en France. Le comite executif

de La Federation nationale franchise des travail-
Ieurä de l'alimentalion pubhe un avis demandant
ä la clientele des hotels, restaurants et cafds de
verser directement aux employes et garc;ons,
tant que durera l'etat de dioses actuel en ce qui
copcerne la retribution du personnel, les pour-
centages suivants en remptacement du pour-
boire : dans les hötels, 10 % en plus du montan!

de la note; dans les restaurants 10 % en
pips de l'additjon ; dans les cafes 15 % en plus
de la consommation. Ainsi, dit 1'appej, lg clientele

garantira ä des milliers d'hommes et de
femmes une remuneration normale de leur
travail.

Pour les stations d'hiver romandes. Le secretariat
de l'Union romande du tourisme. (Pro

Lemano) prepare actuellement un plan complet
de publicite pour nos stations d'hiver de la
Suisse romande. Ce plan comporte une affiche
originale, des prospectus illustres, des timbres-
reclame, elc., ä repandrc en Suisse et ä l'etran-
ger, ainsi qu'une serie d'annonces collectives
dont un projet a ete recemment arrete. A la
suite d'entente avec les grandes agences et
chemins de fer etrangers, ce materiel de
propagande est assure de la meilleure diffusion au
de)a dq nos frontieres, Les representants des
stations interessees seront prochainement con-
vogues ä Lausanne pour mettre au point cette
utile publiciid spec/ale. (« Pro Lemano »1.

Le pourboire en Italic. M. A. Campione, com-
missaire royal pour l'Association itahenne des
hoteliers, a publie recemment un article demandant

aux hoteliers italiens de s'effo'-cer de
faire respecter par leurs employes l'abolition
du pourboire. En effet, malgre l'application du
pourcentage sur la note, le personnel continue
ä accepter les pourboires de la main ä la main.
Le client paye done un double pourboire. M.
Campione fait justement remarquer que c'est le
personnel cepemtant qui, sous prdtexte de di-
gnite, a reclame l'abolition du pourboire et
l'applieation du pourcentage, laquelle figure
maintenant sur les contrats de travail. Le com-
missaire royal croit qu'il est encore temps de
remödier aux abus qui se sont manifestos et de
retablir l'observation rigoureuse des conventions

instituant le prelevement du pourcentage.
II eslime qfie la reforme, ä la condition d'etre
integralemcnl appliquOe, contribuera ä rehausser
le niveau moral de [out le personnel hotelier. —

Notre confrere perisien «J. H. R.s, apris avoir
reprodujt cette information, ajoute; «Bien que
nous reconnaissions l'exceüencc — fhOorique —
du Systeme dont M. Campione s'est fait l'apötre
dans son pays, nous pensons que l'application
en est tres difficile. Elle est difficile, parce que
le pourcentage est trop anonyme et qu'on n'em-
pechera jamais un client de donner un pourboire
ä un employe, dans I'esperance d'obienir un
supplement de soins et d'atteniions. Naturelle-
ment l'employe ne refuse pas un argent si Ii-
b^ralement offert.»

Informations äconomlques

Le prix des oeufs. La pontc diminuont, le prix
des oeufs frais de ferme accuse une tendance
ä la hausse. La mardiandise imporlee, par contre,

reste ä plus bas prix et pfcse sur le mardie
indigene. La Societe cooperative suisse pour
l'utiMsahon des oeufs les paie actuellement 18
centimes la piece a ses fournisseurs. La
production devant diminuer encore, une hausse
generale est ä prdvoir avant longtemps.

Yverdon-Ste. Croix. L'exploitotion de ceile
ligne en 1925 a laissd un boni de 199.254 fr. 78.
superieur de 5392 fr. 08 ä celui du precedent
exercice, avec un total de recedes de 569.882 fr.
19, depassant de 44.240 fr. 64 celui de 1924, et
un total de d£penses de 370.627 fr. 81, de 38.847
fr. 56 plus eleve que celui de 1924. Le soldc
disponible de 145.182 fr. 70 a 6te reparti commc suit:
117.000 fr. aux actionnaires sous forme d'un d.vi-
dende de 4X % (4 % en 1924), 10.000 fr aux or-
ganes de 1'adminislration et de la direction et au
personnel et 18.182 fr. 70 reportes ä compte nou-
veau.

_
Ces decisions ont eie ralifices par l'as-

semblee generale des actionnaires, r6unic ä l'hö-
tel de la Prairie, ä Yverdon.

La recolle des fruits en Suisse. La prodiaine
recolte de fruits se presentera de fapon fort dif-
fdrente, en Suisse, suivant les regions. La rive
suisse du Rhin et le canton de Thurgovic annon-
cent une assez bonne rdcolte de pommes et de
poires. La recolte sera moins favorable dans
les cantons de Zurich et de Bäle - Campagne.
Les perspectives pour la rdcolte des pruncaux
sont par contre g6n6ralement bonnes Les nou-
velles de la Suisse romande sont satisfoisantes,
sauf pour les contrees devastees par la grele
et les pluies torrentielles. Fribourg annonce
une bonne recolte de poires et de pruneaux;
quant aux pommes, la quantite y varie d'une
region ä l'auire.

Le prix du lail. Voici, d'apres le «Democrat
e », quel est, depuis le 1er aoüt, le prix du

lait dans differentes villes suisses: 31—32
centimes le litre : Arbon, St-Gall et Rorschach ; 32:
Schaffhouse; 32—33 : La Chaux-de-Fonds,
Fribourg ; 33—34 : Lucerne ; 34: Baden, Coirc,
Geneve, Olfen; 35: Bienne, Neuchätel, Soleure,

LAUSANNE - Lac Leman
BRISTOL HOTEL REGINA

Situation centrale et lranquille Appartements
avec Bains el W. C. Eau couranie. Ascenseur.
Cuisine repulee. Prix moderes. Se recommande:

E. Heer. ß75k)

lirsetzl die Butter in ieder Beziehung. In Kesseln
beliebiger Grösse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Kristall - Porzellan
Glas

Feuerfestes Kochporzellan
„Parafeu'

Tafelmesser, Bestecke

Löffler & Co., Dasei
Gerbergass« 2 — TeL Safr, 2263

ga-antiert echt - kontrolliert
2l/a-kg-Eimer b. f. n. Fr. 12.—
5 23.u » n rt n * ^
franko ^e?eD Postnacfinahme 333

Veiband ostschweizerischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften (V.O. LG.) Winterthur

in Carton und Crepp-Papier
Verlapgen Sie unsere Muster.

G. Kollbrunner & C9, Bern
Engros-Abteilung

301

IM

\M
General - Vertretung

fur die Schwerz:

J0S.M9A.-fi.
Interlaken

Wiederrerkaufer
gesucht.

BERNER SAFTSCHINKEN
•line Bein, nHcl gesalzen
in ganzen Stüdcen von 5—9 Kilo

BERNiR MODELUCHINKEN
elektrisch gekackt
in ganzen Stücken von 5—9 Kilo
liefert <n bekannt guter Qualität

R. KREBS • KÖNIZ bei BERN
Schweinemetzgerei Bitte, verlangen Sie Preisofferte

Filr intettijrentcn, kräftlsen
Jüngling, mit Realschnlbiklimg.

konfirmieFt. wird

gesucht, iti gutes Hause. Gell.
Offerten unt. Chiffre R. H. 2097

an die Schweizer HotcMtevae.
Basel 2.

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Möbelstoffe

Ihr Reinigungsproblem löst Ihnen der

„Hoover"
denn er klopft, bürstet und saugt I

Verlangen Sie von uns unverbindliche
Demonstration

Fettpressen
sehr vorteilhaft» empfehlen
Schwabenland A Co. A.-<a.* Zürich

Eigene, vieljach prämierte Brennerei von
reinem Schwyter-Kirsch

Arnold Detlling, Brunnen
Feine Asli- u Chiantitveine • Kirscfu/euitlation
Gegründet jS67 Tel

V
„Hotel-Revue"-lnserate sind nie erfolglos

PRODUKTE DER
HACO-GESELLSCHAFT AG

BERN GOMLIGEN
^jotdeneMednille. Buendorf 19SU,

Nil
franco. Kistchen 5 und 10 kf.
Extra z. Sterilisieren 7.— 1450
Fßr den Tisch 7.— 13.50
Für Confiture 6-50 12.50

Felley & Brucliez, Saxon.
2102

Die Essgeschirr-
Abwaschmachine

PRIMUS
(Schweizer Fabrikat)

mit 3 Bassin aus Kupfer kann von
Interessenten unverbindlich in Funktion

gesehen werden im

Wirtschaftsbetrieb des VergnO-
gungsparkes der Internationalen
Ausstellung für Binnenschiffahrt in
BASEL. 1. 3ull - 15. Sept. 1926.

Prospekte und nähere Auskunft durch:

Zehnder & Co. in Zürich, stampfenbachstr. 57



Trafic et Tourisme
Chcmiiis tie fer ei appreniis. Depuis Ie lcr

aortt, Ics apprenhs de moins de 16 ans sont places

sur le meme pied que les ecohers en ce qui
ronrcrnc les reductions de taxes sur les C. F.F.
Par consequent, les jcunes gens ct icunes filles en
apprenhssagc pcuvent obtenir, lusqu'ä läge de
16 ans revolus ct selon que les moyens d'exploi-
tution le permettront des abonnements valablcs
seulcment les iours ouvrables, ou des billets
isoles nc donnant droit qu'ü une place inoccupee
iroycnnant paicment du quart de la taxe ordi-
raire.

Viege-Zermatt et Furka-Oberalp. On salt la

part prise par la compagtue du Viege-Zermatt
au sauvetage de la ligne Furka-Oberalp. Cette
utile intervention et la communaute d'interets
existant entre les deux compagnies a donne lieu
ö une entente aux termes de laquelle !e Viege-
Zermatt o le droit d'etre represente par deux
n.cmbrcs au moins dans le conseil d'administra-
tion du Furka-Oberalp. D'autre part le Viege-
Zermatt assume la direction de l'exploitation du
1 urka-Oberalp moyennant une indemnite forfai-
tairc Ainsi la nouvclle ligne Brigue-Disentis
profitcra de la qrande experience et de la haute
competence du duccteur du V.-Z., M. Aug Mar-
ciuerat I.'orqanisafion des bureaux a ete con-
sidcrablcmcnf modifiec Des services communs
au Viege-Zermatt, au Furka-Oberalp et au
chemin de fer du Gornergrat ont ete crees et
installes ä Briguc. Les bureaux de Viege et de
Zermatt sont supprimes Scul le bureau de la
direction a ete maintenu ä Lausanne, mais il est
tiansfere ä Briguc pendant la haute saison. La
liaison entre les trois hgnes est assuree dirccte-
ment par un telephone, qui permet de faciles
communications de Disentis au Gornergrat. 11 est
evident que cette organisation permettra de
reaüser de considerables economies.

Line fächeuse et inconcevable omission.
I 'Agence telegraptuque de Lausanne nous ecrit:
Pour venir de Paris ä Lausanne, le voyageur
dispose, le soir, de deux excellents directs:
Fun, le Paris-Lausannc-Trieste, quittant Paris
fi 21 Ii 10, Vallorbe ä 6 h 58 (No 36) et arnvant
;t Lausanne ä 7 h. 45; durec du trajet: 10 h. 35;
lautre, le Calais-Paris-Lausanne-Milan partant
de Paris ä 22 h. 30, soit 80 minutes apres le
premier, de Vallorbe ä 7 h. 20 (No 38), et arri-
\ant ä Lausanne ä 8 h., c'cst-ä-dire 40 minutes
apres le precedent; duree du traiet: 9 h. 30.
Ce second train (No 38) est bien meilleur que
le precedent, puisqu'il permet de gagner une
heure sur le traiet. Et pourtant il arrive regu-
herement a Lausanne presque vide, alors que
dans le premier (No 36), certains iours, l'af-
fluence des voyageurs est telle que plusieurs
d'entre eux doivent faire le voyage debout, dans
les couloirs. Et pourquoi? Tout supplement,
parcc que ce train a ete omis dans les horaires
fi annals. Son parcours y est indique jusqu'ä
Diion, gare oü il est scinde, une tranche etant
dirigce sur Lyon et Marseille, I'autre sur Val-
loibc ct Lausanne. Seul est indique sur l'horaire
le parcours Pans-Dijon-Marseille, si bien que
Ics voyageurs de Pans pour Lausanne, consultant

leur horaire ä Paris, sont induits en erreur
et ne prennent pas ce train, persuades qu'ils
sont qu'il ne circule que iusqu'ä Dijon Et voilä
comment il se fait que, pendant toute une saison

— du ler iuin au 2 octobre — cet excellent
direct, par la faute de l'horaire, circule ä vide.
On se basera ensuite sur cette absence de
\oyageurs pour le supprimer. On a peine ä
concevoir comment de telles erreurs, si pre-
pidiciables ä tous, aux voyageurs comme aux
entrcpriscs de transports, pcuvent etre com-
mises.

Cantons el entretien des routes. La « Revue
automobile» lance 1'idee d'une initiative populate

dont le but serait de faire \erser aux
cantons, pour la refection et l'entietien de leurs
loutes, non plus seulement le quart des droits
sur la benzine, mais bien la moitte de ces droits.

La « Sesa » S.A. Samedi 31 luillet 1926 s'est
fondee ä Berne, sous la raison sociale « Sesa,
Suisse-cxpress S.A.», une societe anonyme au
capital social de 1 million, divise en 1000
actions. Son but est de contribuer ä amehorer le
mouvement des voyageurs et le trafic des
merchandises en Suisse, ainsi que d'exploiter des
entreprises de tous genres ayanf un rapport
quelconque avec le transport des \oyageurs et
des marchandises. Nous reparlerons plus en
detail de cette nouvelle societe

Dans les Alpes. Pendant la semainc du 19 au
25 millet, les automobiles postales alpestres ont
transporte 18.124 personnes, contre 19720 pendant

la meme periode de l'annee derniere. Une
augmentation du trafic a ete constatee sur les

parcours suivants: Simplon, Grimsel, Gothard,
Maloia, Schuls - Pfunds et Ragaz - Vattis. L'af-
fluence des voyageurs a ete tres grande sur
certains cols alpestres ; ainsi le Grimsel, la semaine
derniere, a ete franchi par 2000 personnes. La

Maloja Ment iouiours en tete avec 2987 personnes.

Par contre, dans le Valais, les voyageurs
iransportes sont en diminution.

Les geants de Fair. Les lournaux annoncent
que le 29 luillet, ä midi, est parti dc Londres pour
Paris le plus grand aeroplane construit jusqu'ici
pour le transport de passagers Le nouvel appa-
reil, muni de trois moteurs, peut emmener Mngt

personnes, outre le pilote et le mecanicien.

Aviation. Les inventeurs ne sont pas au bout
de leurs trouvailles et finiront par nous doter
d'appareils capables de dioses merveilleuses.
C'est ainsi qu'on effectue aciuellement en Angle-
terre, ä l'aerodrome de Cricklewoord, des essais
avec un appareil dont les alles sont munies de
mortaises reglables, ce qui permet d'amoindrir
la vitesse et de faire des descentes presque
verticales, par exemple sur une terrasse ou sur
le pont d'un navire, par un vent de 15 ä 20 milles
ä l'heure. On conpoit sans peine l'importance de
cette decouverte pour l'avenir des transports
aeriens.

Telephone Suisse - Belgique. Jusqu'ä present
on ne pouvait communiquer par telephone, de
Suisse en Belgique, qu'avec les reseaux d'An-
vers et de Bruxelles et seulement les jours
ouvrables entre 18 h. et 9 h. (heure de FEurope oc-
cidentale). A la suite de 1'efabhssement d'un circuit

direct Bale - Bruxelles, ces restrictions sont
supprimees. Sous reserve d'une audition
süffisante, tous les postes telephoniques suisses sont
autorises maintenant ä se mettre en communication

ä toute heure a\ec tous les reseaux beiges.
Nouvelles lignes telephoniques internationales.

La direction des telephones annonce la mise en
service de nouvelles lignes telephoniques direc-
tes Bäle - Bruxelles et Lausanne - Turm. Ces
lignes permettront d'echanger des conversations
non seutement avec la ville etrangere d recie-
ment interessee, mais encore avec un certain
nombre d'autres locahtes. Votre centrale don-
nera graturtement tous les renseignements com-
plementaires dont vous pourriez avoir besoin et
indiquera, en particuher, les taxes de conversations

ä payer.
Un projet de taxe d'entree en France. Com-

mentant les projets financiers du nouveau gou-
vernement, le lournal le « Gaulois » propose entre
autres, comme nouvelle ressource, un droit
d'entree de 100 francs, payable en devises de
leurs pays respectifs, par les etrangers qui vont
seioumer en France. Cette taxe serait ainsi payee
par les visiteurs de la France qui reahsent dans
ce pays des economies sur leurs devises

Imposition des etrangers en Belgique. Le
conseil des ministres de Belgique a decide de
soumettre au roi un projet de taxe de seiour
applicable aux personnes ne lusbfiant pas leur
residence habituelle en Belgique on dans les
autres pays ä change deprecie Desormais les
taxes ordinaires de seiour et de consommation
sont porfees de 10 ä 20 % et une taxe lourna-

liere de 10 francs sera appliquee aux automobiles

des etrangers.
Les fourisfes anglais en France. Malgre les

demonstrations inamicales de certains elements
de la population parisienne ä Fegard des tou-
ristes etrangers, le nombre des Anglais partis ou
se disposant ä partir pour la France n'a jamais
encore ete aussi considerable. 11 y a quelques
lours, par exemple, 27 trains bondes de voyageur

qui suivaient docilement des guides ei des
representants d'agenccs de tourisme ont quitte
les gares de Victoria et de "Waterloo ä destination

des ports de la Manche. Cette « ruee » vers
le continent est evidemmcnt mohvee par l'espoir
de vivre ä meilleur compte grace ä la depreciation

de la devise frangaise.
La taxe des etrangers en France. Le « Journal

» apprend que M. Falcon, depute de la Sa-
voie, a depose l'amendement suivant au projet
financier du gouvernement: «A partir de la
promulgation de la presente loi, tout etranger
penetrant en France, pour un sejour de quelque
duree que ce soit, acquittera en monnaie de
son pays une taxe egale ä 200 francs. Cette
taxe sera pergue par le service des douanes,
sur la base du dernier cours official qui aura
cloture le dernier marche officiel des changes
sur ta place de Paris Le produit en sera verse
ä la Banque de France, pour etre affecte ä la
formation d'une masse de manoeuvres». Le
«Journal » ne dit pas quel accueil a ete reserve
par le cabinet ä ce proiet un peu imprudent.

Est-ce un boycott? La ville de Locarno atten-
dait, le 25 luillet, l'arrivee de 2000 personnes
venant de la region de Busto Arsizio (Milan), qui,
par bateaux speciaux, auraient du faire une
excursion et visiter la Madonna del Sasso. Mais
les excursionnistes ont ete forces de s'arreter
ä Cannobio, locahte itahenne sur la rive droite
du lac : la course fut interrompue. A ce qu'on
dit, les autorites itahennes auraient pris cette
mesure parce que, lors du dernier pelerinage
lombard venu ä Locarno, une vingiaine de
participants, au lieu de rentrer en Italie, se sont re-
pandus en Suisse pour y chercher du irava I
D'autres pensent au contraire qu'il pourrait s'agir
d'un de ces cas de boycott dont la «Nouvelle
Gazette de Zurich » parlait recemment. II sera
interessant d'observer si le « cas » se repete 1

Le tourisme ä Geneve. Durant la seconde
quinzaine de luillet, on a constate ä Geneve une
ires grande affluence detounstes. Chaque lour de
nombreux cars fretes par les agences de voyages
de la place circulaient, bondes de visiteurs, dans
les rues de la ville. Les autocars du P. L. M.
arrivaient egalement diaque matin au grand com-
plet de Chamonix, Aix-les-Bains et Grenoble.

Les jours de beau temps, de tous les trains
et de tous les bateaux descendent des touristes,
Allemands et Americains en maiorite, qui vien-
nent faire un seiour ä Geneve. — line autre
manifestation de l'intensification du mouvement tou-
ristique dans cette ville, c'est le nombre toujours
croissant de demandes dc renseignements au-
quel doit faire face le bureau de l'Association
des interets de Geneve.

Guides patenies vaudois. La section des Dia-
blerets du Club alpin suisse a fait afficher dans
tous les etablissemenis publics des regions
alpestres vaudoiscs la liste des guides patentes du
canton de Vaud, avec le tarif d'ete des ascensions.

Ces 21 guides sont tous en activate de
service ef donnent toute garantie de securite. II
est recommanae ä tous les touristes de ne pas
s'engager sans guide dans les regions dangereu-
ses ou ä eux inconnues En se conformant aux
indications donnees par le Club alpin suisse, on
evilera bien des accidents et peut-etre des
deuils. Cette publication, dont l'affichage a ete
ordonne par le Conseil d'Etat, peut-etre consul-
tee dans tous les hotels et pensions, cafes,
bureaux de poste, bureaux de renseignements et
d'etrangers des contrees precitees. Chaque
guide est en outre tcnu d'avoir sur lui, ä dispo¬

sition des touristes, le reglement des guides
patentes du canton de Vaud, etabli par la section
des Diablerets et approuve par le Conseil
d'Etat.

L'exode outre-Leman. Depuis le commencement
de la presente annee, la prefecture de

Lausanne a delivre 1833 passeports pour la
France et 5838 prolongations de validite de
passeports, ce qui represente un total de 7671
personnes. C'est pendant le mois de juillef que le
mouvement a ete le plus fort: 406 passeports et
1837 prolongations En outre, les postes de
gendarmerie des bords du lac delivrent des permis
d'excursion valables pour une ou plusieurs
personnes, quatre au maximum. Or le total des permis

ainsi dehvres depuis le debut de 1926 par les
divers postes de gendarmerie depasse 12.000.
II faut encore aiouter ä ces chiffres le nombre
des cartes frontaleres qui, il est vrai, n'est plus
tres considerable depuis Finstitution des permis
d'excursion. On constate done que le nombre
des personnes passant la frontiere pour profiler
du change est enorme, si bien qu'en Savoie on
commence ä manifester un vif mecontentement,
car les magasins se vident et les prix montent.
L'argent ainsi exporte cause un tort tres grave
au commerce et ä l'industrie du canton de Vaud.

Le tourisme en Savoie. Nous cxtrayons les
hgnes qui suivent d'une correspondance de
Savoie au «Journal de Geneve » : Les etrangers
arrivent en foule dans le gracieux vallon d'Abon-
dance. Les hotels sc remphssent rapidement ct
les chalets d'alentour regoivent diaque )our les
Lyonnais et les Parisiens pour qui la Savoie est
devenue la villegiature d'election depuis 1'inso-
luble crise des changes. Touristiquement par-
lant, Ja Savoie, comme d'ailleurs toutes les
provinces montagneuses dc la France : les Vosges,
les Cevennes, l'Auvergne et le Dauphine, fait une
serieuse concurrence ä la Suisse. L'enorme fie—

dussement de l'affluence des^Frangais en Suisse
tient evidemment ä la baisse du franc frangais.
Et comme on ne voit pas ä echeance prodie une
notable amelioration du change, il s'ensuit que
la clientele frangaise du tourisme suisse fera de-
faut longtemps encore et que la Savoie en bene-
ficiera tout particuherement. La beaute du pays
et la tranquilhte de ses stations alpestres, l'ame-
nagement moderne de ses hotels caique sur le
modele de la Suisse, ses stations thermales, ses
souvenirs historiques, tout concourt ä assurer a
la Savoie, dans l'industrie du tourisme, un suc-
ces qui ne fait que commencer et que meme le
relevement du dränge n'arretera pas.

La saison en Valais. Dans la nuit du 23 au 24
juillet, on a compte dans les hotels, pensions et
dialets du Valais un total de 9533 hötes, contre
10 000 ä la meme d'ate de 1925 et 9421 en 1924.
D'apres les nationalites, on a recense 5283 Suisses

(5645 en 1925), 1476 Allemands (1415), 1071

Anglais (1281), 339 Hollandais (429), 174 Americains

du centre et du sud (189), 149 ressortis-
sants des Etats-Unis et du Canada (50), 132 Fran-
gais (402), 55 Autrichiens (101), 51 Beiges et
Luxembourgeois (123), 43 Italiens (88), 35 Danois
(9), 26 Grecs (47), 25 Hongrois (19), etc La seule
augmentation interessante ä signaler est celle de
l'Amenque du nord, qui passe de 50 visiteurs en
1925 ä 149 en 1926. Les diminutions les plus
fortes portent sur les Suisses (—362), les Fran-
gais (—270), les Anglais (—210), les Hollandais
(—90), les Beiges (—72), les Autrichiens (—46) et
les Italiens (—45). Les Suisses represented le
58 7 % du total des hötes, les Allemands le
16.4%, les Anglais le 11.9%, les Hollandais le
3 77 %, les Americains (nord et sud) le 3.59 %, les
Frangais le 1 47 % (contre 4.02 % en 1925). L'oc-
cupation des lits, dans les hotels seulement, a
ete de 56 %, contre 66 % ä la meme date de
l'annee derniere; elle a ete de 67% dans le
Haut-Valais, (76 % en 1925, meme date), de 55 %
dans le Centre (63 %) et de 44 % dans le Bas-
Valais (58 %). On a compte dans les chalets
1545 etrangers.

Zoug; 35—36: Winterthour; 36: Berne,
Lausanne, Thoune ; 36 —37 : Bäle, Montreux, Vevey ;
37 : Zurich ; 38—41 : Sion — II faut aiouter que
le producteur louche en moyenne 13 centimes de
moins que nc verse le consommateur, la diffe-
icnoc passant aux intermediates et au «trust du
lad » Et l'on pretend dans certains milieux qu'il
sei ait impossible de reduire le coüt de la vie.

Le prix du fromage. Tenant compte de la
baisse de deux centimes du prix du lait decretive

par Clinton centrale des producteurs suisses
de lad ä partir du 1er aout, l'Union suisse du
commerce du frontage a decide egalement d'a-
baisser, en Suisse, le prix de vente du fromage
oux revendcurs ; eile a fixe les prix suivants par
100 kg. le 1er chiffrc s'appliquant aux quanhtes
iusqu'ä 800 kg, le 2me aux quanhtes de 800 ä
2500 kg. et le 3ine aux quanhtes de 2500 kg. et
plus : 1 Emmentol, Ire qualite ; a) fabrication de
Fete 1925 : 305, 295 et 290 francs ; b) fabrication
de Flavor 1925-1926: 2/5, 265 et 260 francs. —
2. Giuverc, Montague et Spulen pour le couteau,
1re quulite : a) ete 1925 : 305, 295 et 290 francs ;
b) luv er 1925-1926 : 270, 260 et 255 francs. -
3. Spalen (Sbrinz) et Gruyere a raper, 1re quahte,
etc 1924 et plus vieux : 400, 390 et 385 francs. —
4. Produits de 2me dtoix : prix variable selon la
qualite Ces prix s'entendent franco station des-
hnntaire

Le prix du niiel. Les conditions atmospheri-
qucs n'oni guere 6te fayorables ä la production
du lttiel au cours des mois de mai et de jinn, et la
lecolte dc pnntemps a ete tres faible. En bien
des endroits, il a fallu meme, il y a quelques
semames encore, nourrir les colonies ahn de les
piescrver dc la famine. La miellee d'ete ne pro-
met egalement pas un fort rendement, de sorte
que la recoltc totale sera bien infeneure ä ta
moyenne. Dans quelques regions, les stocks de
miel de Fan passe sont encore considerables,
mais la demande s'est accrue ces temps der-
iuers. Le Comite central de la Societe suisse
ullemande des amis de l'apiculhire a decide de
maintemr le prix du miel a fr. 4 — le kg. pour le
commerce de qros et ä fr. 5 — pour celui de
detail. Un relevement des prix favonscrait 1'im-
portation de miel etranger. D'autre part, la crise
economiquc que subissent certaines industries
reduit le pouvoir d'adiat des consommateurs
Toutefois, si la recoltc d'ete devait etre tres
faible, les prix hausseront tres vraisemblable-
rpcnt.

L'exportation du fromage. Au cours de l'annee

derniere, il a ete exporte pour 90,5 millions
dc francs de fromage ä pate dure, dont 39,6
millions pour les 6 premiers mois de l'annee. Cette

annee pendant la meme periode, on constate que
pour une valeur identique les quanhtes expor-
iees sont plus fortes, ainsi 109.000 quinjaux contre
99 000 pour 1925. Ce qui prouve que ce sont sur-
tout des ventes dites de liquidation qui ont ete
effectuees ä l'etranger. Parmi nos principaux
debouches, les Etats-Unis et l'Allemagne vien-
nent en tete — L'exportation du fromage aux
herbes de Glans est en progres ; en effet, pendant

le premier semestre de cette annee, il en a
ete expedie ä l'etranger 1355 quintaux contre 1069
en 1925, et pour 308 000 francs contre 200 000
francs pour l'annee precedcnte. Comme
l'Allemagne nous adiete ä elle seule pres de la moitie

de notre exportation totale, le nouveau traite
de commerce germano-suisse, qui comporte une
diminution de 50 pour cent des droits d'entree en
Allemagne sur le fromage aux herbes, aura cer-
tainemcnt une repercussion heureuse dans ce
domaine.
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NouveBles diverses

Une innovation. La direchon du Caux-Palace,
ä Caux, a fait construire, sous les beaux arbres
des lardins, un parquet-dancing fort apprecie
des amateurs. C'est une nouvelle attraction pour
la johe station de Caux.

Champery. Le dimandie 15 aout aura lieu
ä Champery la Fete alpestre annuelle, avec
vieux costumes, organisee par la Societe de
developpement de cette charmante station. II
y aura foule le 15 aoüt ä Champery pour revoir
ce site admirable et assister ä une fete aussi
interessante qu'originale

En pays sec. Les journaux ont rapporte ces
jours dermers que vingt magasins ont ete fermes
ä Buffalo ä la suite de cas d'cmpoisonnement
dont leurs clients ont ete victimcs. Treize
personnes sont modes ä la suite d'absorption de
boissons fortes, notamment d'alcool de bois,
adietees dans ces maisons. La police estime
que de. nombreux deces survenus tout recemment
au Canada sont dus ä la consommation d'alcool
destine ä Buffalo et passe en contrebande au
Canada, line depeche de Toronto Signale que
18 personnes sont mortes apres avoir absorbe
de l'alcool et que plusieurs arreslations de ven-
deurs d'alcool ont ete operees.

Region de Zermalt. Le comite de la Societe
de developpement de Zermatt s'est constitue en
desiqnant comme president M. Zimmermann,
directeur de la Societe d'hotels, comme vice-

president M le Dr H. Seiler, directeur de la
Societe des hotels Seiler et comme secretaire-cais-
sier M Hirt — Par suite du deces de Mile Sax,
fenanciere du Grand Hotel de St-Nicolas, l'ad-
mimstrahon communale de ce village a du re-
prendre la suite de l'exploitation de son hotel.
La direction en a ete confiee ä M Kuonen, une
ancienne connaissance des habitues de Zermatt.
— M. et Mme Pulver ont repris ä partir de cette
annee l'hötel Taeschhorn ä Taesch. Gens du
metier, lis arnveront sans peine ä satisfaire la
clientele qui cherchera dans cette locahte le
calme de la montagne, tout en etant ä proxi-
mite des excursions interessantes.

(Journal et Liste des Etrangers de Zermatt.)

Permis de sejour. D'apres les stahstiques de
l'Office central de la police des etrangers, il a
ete delivre pendant le premier trimestre 1926,
pour le petit trafic frontaler, 4536 permis de
seiour, dont 3170 ont ete delivres ü des hommes
et 1366 ä des femmes. De plus, aupres de
certains cantons, il n'a pas ete possible de recueil-
lir des donnees precises ä ce sujet, de sorte que
dans Ja realite, ces chiffres sont encore passable-
ment plus eleves. — Parmi les differents groupes
professionnels, ce sont les travaux de construction

et l'industrie textile qui se placent, de loin,
les premiers; ä eux deux, lis compient le 57 %
de la totahte des permis concernant le petit
trafic frontaler. Pendant la meme periode, les
entrees de travailleurs saisonniers et de servantes
se sont elevees ä 7852, dont 4619 concernant des
hommes et 3233 des femmes. Le 63 % de ces
entrees Interessent les travaux de construction et
les travaux domeshques. On constate d'ores ei
de)ä que le second trimestre accusera des chif-
res beaueoup plus eleves.

Legations et consulats
ÖSSOOSOG

La Suisse ä Bordeaux. Le gouvernement fran-
Cais a accorde l'exequatur ä M Albert Meyer, de
Neuchätel, nomme consul honorairc de Suisse ä
Bordeaux.

Zurich. Le Conseil föderal a accorde
l'exequatur ä M. Rico Escher, nomme consul hono-
raire de Tchecoslovaquie ä Zurich, en remplace-
ment de M. Fr. Skarnitzl, demissionnaire. — Le
President du Reich a nomme consul general d'Al-
lemagne ä Zurich, en remplacement du Dr Rein-
boldt, admis ä la retraite, M. Fleilbron, lusqu'ici
dief de service au mimstere allemand des affaires

etrangeres.

1»®S<S®$®6«S>©S»S©S<S<SG<&©S«>S®$©®S®S«>©0

Bibliographie |
Le gclf en Suisse. Sous ce titre, l'Office

national suisse du tourisme, ä Zuridr et
Lausanne, a fait paraitre dernierement une liste des
terrains de golf existant dans toutes les parties

de la Suisse ; sur les bords du Leman et
dans les Alpes vaudoises, en Valais et dans
l'Oberland bernois, dans le Jura, dans la region
du lac des Quatre-Cantons, au Tessin, dans la
Suisse Orientale et 'dans les Grisons. Elle
indique que de nouveaux terrains sont en
preparation ä Bäle, au Pont (Jura), ä Davos ct a
Locarno ; lis seront ouverts en 1927. La liste
precise la situation des terrains, leur altitude,
Ie nom des clubs, le nombre de trous, Fadresse
des secretaires des clubs et celle des
professionnels atladies aux differents terrains. La
liste est tres heureusement completee par une
petite carte de la Suisse, indiquant Femplace-
ment des terrains de golf et les lignes de che-
mins de fer qut relent les stations oil lis se
trouvent
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NachÄgypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

„SITMAR"
(Societä Italiana di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients»

Besonderer Eilluxusdienst :

Europa - Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'.

Mittelmeer- und Nardland-Fahrten mit

•|» „Neptunia"
General-'Vertretung»:

„SUISSE-ITALIE", ZÜRICH
Bahnhofstrasse 80 —» Reise und Transport A.-G.
Filialen > Basel, Ludern» St. Gallen, Genf, Lugano, Locarno

se trouve dans les bons Hotels

PSOB
Rapperswiler

H-Cai-M-1
(sogenannter Kaffee-Extrakt)
ein VQa keiner Konkurrenz Ubertroffencs Produkt,
versende ick && GjassKonsumentei* (Wirte. Restaurants,

Hotels, Anstalten, etc.), direkt. — Ferner empfehle

Geröstete Kaffees
in diverseu fachniunn. zusammengestellten Mischungcu

aus eigener Grossrösterci
Fschkonseren Tafel-Kunsthonig

Gemüsekonserven Tafe -Senf etc
Man verlange Preisliste mit Mustern.

Richard Kaiser
vonnals 227k

Gustav Himpel. Rapperswi!

Warum teurer bezahlen

Ehe Sie eine Bestellung aufgeben,
verlangen Sie in Ihrem Interesse

uns. Preise und Muster. Grösstes
Lager in französ. Weinen (offen
und in Flaschen), Champagner und

Liköre.
485

Lambert Picard &Cie.
Lausanne

Die weltbekannte Quafitäts-
Marke für schwerversiiberte
Bestecke und Tafelgeräte.

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS DURCH DIE
BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN

(Rahmeis)

Die beste Erfrischung

Das feinste Dessert

Verbandsmolkerei Thun Molkerei Banga Basel

Verbandsmolkerei Zürich

Telephon 27 Geschäftsgründung 1SS0

- Für Aufzug-Besitzer!
Sofern Ihre Aufzug-Anlagen noch keine oder ungenügende Sicherheitsvorrichtungen

zur Verhütung von Unfällen an Aufzugschächten haben, so bitten wir
bie um Einholung kostenloser Offerte.

E. KREBS & Co., DIETLIKON-ZURICH
Spezialität: Automatisch wirkende Schachtsicherungen

Vohrnehm und gediegen
wirkt die gedeckte Tafel erst durch den Gebrauch der

hübschen Bulu-Trinkgläser
die. in.Form und Dekor dem heutigen Geschmack angepasst sind:

Buchecker & C9, Luzern
Hotel-Einrichtungen

Glas, Kristall, Porzellan, Bestecke, Messer, Nickelwaren
Versilberte lafelgeräte.

Troeschs
„TRIUMPH"

la toilette pour chambres d'hötels avec
robinet äconomique
pour l'eau chaude,

(Modele depose)

Demandez prix et renseignements & votre plombier
ou directement ä la maison

Spezialität irr Böndnerfleisehwaren:
1. Prima, luftgetrocknete Bündnerschinken
2. Prima luftgetrocknetes Bindenfleisch

empfiehlt und. versendet zum. billigsten Tagespreise
Wllh Gaciola - Decurtlns Metzgerei. Dlsentis.

Telephon. L4; (O. F. 1810 Ch.)>

BERNE
ANDERS

£S.A.
ZURICH

[iliipiiHl
S.A. M. S.A.

Garens-Montreux-TeL 429

Fouinit au prix les. plus avantag-eux tous genres de

meubles pour Hotels, Tea-Rooms> Clinicjues-et jardins.
Catalogue illustre franco sur demande.

Devia.

Hocliherrschaülicher
Empire-Salon

S-Uteilig. Mahagoni, geschnitzt,
mit reichen Bronzen, wie neu,
aus Privathaus äusserst billig
zu verkaufen. Offerten unter
Chiffre Z. K. 2372. befördert.
Rudolf Mossc, Zürich.. 3051'
(Za. 7693)

er
Kunstfeuerwerk und Kerzen
Jeder Art. Schuhcreme ,.Ideal".
Budenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne. Essig-Essenz S0% etc.
liefert in bester Qualität
billigst G. H. Fischer. Schweizer

Zündhoiz- und Fettwaren-
Fabrik. Fehraitori- (Zeh.).

Gegr. I860. Gold. Med. Zürich
1894 — Verlangen Sie Preis¬

liste- und Prospekte.

PEHA A.G. BASEL 12

parabeplatz - Zürich

Schwer versilberte Bestecke und
Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

1

KingGeorge IV
Scotch Whisky

lOjähris
Voss &Cie, Zürich 5

Weinhandlung
Hsneralwrireluog für die Schweii

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt. von.
; Ev Meyer, Basel

Wer ganz sicher sein will, für sein gutes Geld einen echten

ond doch preiswiirdigen Fine Champagne zu erhalten,
verlangt von seinem Lieferanten den seit Jahrzehnten

bewährten

Cognac
Fine Champagne

J. Favraud & Gie. - Chateau de SouiHaa

Luftcetrockneter

Winter-
Speck

zum Rohessen.. Magerspeck zmn
Kochen versendet fortwährend

unter billigster Berechnung
Otto Schutzmann., Metzgerei z.
Ochsen. Telephon 4. Lenzburg.
.Telegramme Ochsenmetzgcrei.
•330s

Aw-G. Höbelfabrik
Horgen-Giarus In Hörgen

#
Vorteilhaiteste Bezugsquelle in

HOBHiAß
für Restaurants^ Cafes; Speise-

Säle,. Vestibules etc.

ElektriicherAufzüge
aller Art

für Hotels il. Restaurants
Umänderung bestehender Anlagen.
Bestorganisierter Revisions- und Kon-

trolldienst

Schweizerische Wagonsfabrlk
Schlieren A.-G., Schileren
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9Achtuns Briefportos
zur Weiterbeförderung der
eingegangenen Offerten gefl. nicht
vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten In der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

Olime Stellen • Emplois vatanls

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
fbef de service für Restaurationsbetrieb für die Herbst-v saison gesucht. Detailierte Offerten mit Bild und Gehalts-
ansprQchen erbeten Chiffre 1693

fbeiköcbin für Bahnhofbuffct gesucht. Nur bestempfohlene^ Bewerberinnen wollen Zeugnis und Gehaltsansprllche
einreichen. Hintritt 1. September. lahresstellc. Chiffre 1692

f onclerge gesucht für erstklassiges Haus in Meran. Soll^ italienischer Staatsbürger sein, der vier Hauptsprachen
mächtig und tadellose Umgangsformen haben. Chiffre 1688

pille do salle Ifere, sdneuse et expdnmentde est demandde
pour Clinique de Ier ordre ä Leysin. Place ä Fannde.

Entrde A convenir. Envoyer certificats et rdfdrences sous
Chiffre 1691

Atsucht für Passanten-Hotel, Jahresgcschüft mit zwei Sal-
sons. Concierge für die Wintcrsaison, 3 Monate, Bureau-

volontärhi, Aide de culslno, Wintersnison, Saaltochter, Koller-
barsche. Zimmermädchen. Llogäre, Maschinen* äsclierin.

Chiffre 1689

Aesucbt: selbständige, tüchtige Chcikfichln auf 1. event 15.
Sept. in kleines Haus für Jahresstelle, sowie Stütze für

Bureau-Arbeiten und Saal. Gcfl, Offerten mit Photo und
Zeugnisabschriften an Postfach 16363, Arosa, (1697)

U)telsckretarln. Gesucht für sofortigen Eintritt in Jahres-vv stelle perfekte Korrespondentin In Französisch und
Englisch. Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo, Alter und
Lohnansprüchen an Postfach 9907 Lugano Bahnhof. (1700)

^ane Hommo de bonne education, sachant le nancais, Fan-
90 glais et rallemand. est demandd dans grand dtablissement.

Chiffre 1699

|£atlce- und Angcstclltcnköchln tüchtige, gesucht auf 15. Aug
neben Chef. Gelegenheit zur Ausbildung im Kochen.

Offerten mit Bild, Zcugniskopicn und Gehaltsanspruchen er-
beten. Chiffre 1696

Iföctiin, tüchtige und in SUsspeisen bewandert, per 15. August** event, auch 1. oder 15. September von Davoser Pension
in Jahressteile gesucht. Guter Lohn. Offerten mit Zeugnis-
Abschrificn, Lohnanspruchen erbeten Chiffre 1694

l^üchln II, Für die Heil- und Pflegeanstalt Könlgsleldcn
(Aargau) wird eine tüchtige zweite Köchin gesucht.

Anmeldungen mit Zeugnissen und Gchaltsansprüchcn an die
Verwaltung^ (1682)

|£ücticnchcf. Jüngerer, tüchtiger, auch Anfänger, aber nur^ nut besten Zeugnissen und Empfehlungen, gesucht auf
Herbst für erstklassiges Restaurant. Ausführliche Offerten mit
Zcugniskopicn Photo, Angabc von Referenzen und Ruckporto
etheten Chiffre 1690

Qberkellner I. gesucht für grosses erstklassiges Haus in
Aegypten Ausführliche Offerten erbeten unt. Chiffre 1680

Cckrctdr IL, für Korrespondenz, Maschinenschreiben, Steno¬
graphie und Buchhaltungsarbeitcn, sowie Aushilfe un

Rcccptionsbureau. Eintritt sofort. Zeugniskopien und Bild
erbeten. Chiffre 1698

C'iitzc der Leiterin. Gesucht in ein Sanatorium eine tüchtige,
fleissigc Tochter, die schon m Hotels tatig war. Etwelche

Kenntnisse in der Krankenpflege erwünscht. Eintritt auf Ende
August, Offerten mit Bild. Zeugniskopien und Angabe von
Gehaltsansprüchen sind erbeten. Chifrre 1695

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Telephon: Safran 27.38.

Nr.

2-16 Lincüre-stoppeuse. sofort, Hotel 165 Bett, erfisscre Stadt.
Westschweiz.

6260 Wflscherin. I. September, Hotel 100 Bett. Tessin.
6281 |. Saaltochter, engl, sprechend, sofort, Hotel 60 Bett,

Kanton Uri.
62M ADJtfih, Kaffeeköchin, sofort. Fr. 80.—, Kurhaus. Kanton

B.Kelland
6287 Aufteilende Köchin, sofort, kleineres Hotel, Grindclwald
629.1 Glätterin, Sofort. Jahresstelle. Graubünden
6305 Schenkbursche, sofort, Gftrtnerbursche, 2. August, erst-

klöss. Hotel-Restaurant. Lüftern,
6307 ECohottint'Offlce-Gouvertitifitfe Kaffeeköchin, sofort. Ho¬

tel 350 Bett, Iran«. Schweiz, Jahresstelle».
6317 Tüchtige Persohalköchiti, sofort, erstkl, Hotel, Grindel-

wnld.
6321 Sflnltochler, Saallehrtöchfef, Gouvernante, Kaffeekochm.

sofort, Hotel 90 Bett, Zentralschweiz,
6325 Selbst. Koch. Fr. 280.—, sofort, Hotel 50 Bett. Som¬

mersaison, Berner Oberland.
6326 Küchenchef, tüchtig und solid, sofort, Hotel 70 Bett,

Graubünden.
6327 Ruffctdame, sofort, grösseres Hotelrestaurant, Basel.
6331 Kalfeckochin - Aide-Köchm, sofort, Hotel 60 Bett, Som-

utmaison. Wallis,
•333 I. Lirtgftro tüchtig, sofort. Kurhaus 200 Bett, Jahres«

ste'le Graubünden.
6336 PersonalkOchln, Gemüscrüsterm» OfficemÄdcheti, erstkl.

Hotel, SommcnHison, Bemer Oberland.
b°tinn, n Jahresstelle. Kanton Url,

6360 Kaffeekochin, Fr 90.- bis 100,—. sofort, Hotel 74 Bett.
Rcrncr Oberland.

6366 Jflng. Porlter. srpachenkundig Mädchen für Zimmer und
Saalservice, 1. Oktober. Italien

63T9 Sästtdehtcf. sofort. Hotel n» Bett, Thuner<ce.
6391 Chef de rticeptlon. ^prnchertkundig. Wintersaison (ev

Jahresstelle). Hotel 200 Bett, Uraubdnden, Eintritt
Oktober.

63®2 Chef de rang. Commis de rang. Oberkellner, 4 Saal¬
töchter, EcdhöttUt * Cfliive+hattte, Office »• Cduvcmahte,
JotihialTOhrftr, Bon-Korttrölleur. SpoH-Sekfel&r, 3 GlSttbr-
innert. Wintersaison, erstkl. Hotel. St. Moritz.

6410 BuffeWäfftd. Serviertochter. Pcrroffbufsche. deutsch,
franz.. engL. 3 KüchenmadLhcn, 3 Otficemädchen Jah-
rcssleUed Bahrthofbrttfct Ostschweiz,

6419 Küchenmädchcn, Otticcmädchen, sofort, Hotel 220 Bett
Tcsstn.

6428 Kikhennüddien Ofticcmädchen Hotel 1^0 Bett, Som-
inersaison. Zentralsv.hu eiz

6420 Buffttvlnme. sofort. Passantenhotel 45 Dett. Jahresstelle
6433 Liftidr. TräftzöMscn, deutsch sprechend, gewandt und zu¬

verlässig. Hotel 74 Bett Thuncrsee
«439 SaaitehrtöCMer, französisch, etwas englisch Sprechend,

erstklassiges Hotel Lausanne.

Nr.

6440 Oberkellner, Hotel 200 Bett, Wintersaison, Graubünden.
6442 Allelnportier. sofort, Hotel 42 Bett, Sommersaison, Zen¬

tralschweiz.
6443 Alleinkoch, Herbstsaison, Hotel 42 Bett, Tessin.
6444 Zimmermädchen, sofort, Hotel 95 Bett, Sommersaison,

franz. Schweiz.
6445 Concierge, Italiener, 4 Hauptsprachen, 1. Dezember, erst¬

klassiges Hotel Tirol.
6446 Köchin, sofort, Hotel 46 Bett. Tessin.
6447 Sekretär, sofort, deutsch, franz., etwas engl., Hotel

47 Bett, Yverdon.
6448 Küchenchef, 30—35 Jahre, Fr. 400.— bis 450.— monatl.,

Jahresstelle, erstkl. Restaurant, grössere Stadt.
6449 Casserolicr, sofort, Hotel 200 Bett, Sommersaison, Zen¬

tralschweiz.
6451 Junge Kaffeeköchin, oder angehende Köchin, sofort,

Hotel 50 Bett. Zentralschweiz.
6452 Kaffeeköchin. Zimmermädchen, Hotel 52 Bett, sofort,

franz. Schweiz.
6454 Etagen-Gouvernante, Mithilfe Im Office, 15. August,

erstkl. Passantenhotel, Jahresstellc, grössere Stadt.
6455 Küciienmüdchen. Bernerin bevorzugt, 15. August, Berner

Oberland
6456 Köchin, selbständig, Alieinportier, Herbstsaison, Hotel

20 Bett, Tessin
6459 2 Saaltochter, Zimmermädchen, sofort, Hotel 53 Bett,

Tessin.
6461 Sekretärin-Volontärin, Auf. September, deutsch, franz.,

Hotel 100 Bett, Tessin.
6462 Portier, 20—25 Jahre, deutsch, franz., Hotel 62 Bett,

franz. Schweiz.
6463 Etagenportier, sofort, deutsch, franz., Hotel 63 Bett,

Wallis.
6464 Chefkochin. sofort, Hotel 48 Bett, Berner Oberland.
6465 Köchin, angehende, sofort, Zimmermädchen, Hotel 20

Bett. Wallis.
6467 Zimmermädchen, sofort. Jahresstelle, Passantenhotel, 54

Bett, grossere Stadt.
6468 Saaltochter, sofort, Hotel 120 Bett. Sommersaison,

Berner Oberland.
6469 Zimmermädchen, franz. sprechend, sofort, mittl. Hotel,

Genf.
6470 Junger Chef de rang, engl., franz., deutsch, Saalkellner,

sofort, Hotel 100 Bett. Tessin.
6472 Tüchtige Lingdre, Saaltochter, Zimmermädchen, Casse-

rolier-Küchenbursche, sofort, mittleres Hotel,
Zentralschweiz.

6476 Alleinportier, lunger, tüchtig und zuverlässig, sofort,
Hotel 100 Bett, GraubUnden.

Wiederholt ersuchen wir um genaue
Beachtung nachstehender Mitteilungen:

A) Brief- und Gepäckadressen.

1. Die Adresse: HotelBureau, Basel 2. gilt für alle
Korrespondenzen betreffend Placierung; ferner für Angaben
offener Stellen und Anmeldungen auf solche und fur die
Nummernllste des Stellenanzeigers.

NB. Die Nummern gefl. genau angeben!

2. Die Adresse: Hotel-Revue, Basel 2, gilt fur alle
Zuschriften und Anfragen betreffend die Administration des
Vereinsorgans (gesamter Annoncenteil), die Chiffre-
Inserato des Stellenanzeigers, die Abonnemente und den
redaktionellen Teil.

NB Die Chiffre gef!. genau bezeichnen!

3. Die Adresse: Zentralbureau des Schweizer
Hotel) erverelns, Basel 2. gilt für alle übrigen
Korrespondenzen, welche das Tätigkeitsgebiet des S. H V.
beschlagen.

4. An die Direktion des Zentralbureau (eventl. persönliche
Adresse) sind solche Korrespondenzen z unchten, welche
vorerst zu deren alleiniger Kenntnisnahme bestimmt sind.

B) Telephonnummern.

Direktion: Safran 11.42.

Zentralbureau. Administration und Redaktion der ,,Hotel-
Revue". Safran 11.52.

,,Hotel-Bureau" und Auskunfts- und Propagandaabteilung:

C) Telegrammadressen.

Hotelbureau Basel fur ,,Hotel-Bureau" und Auskunfts- und
Propagandaabteilung.

Hotelrevuo Basel für alle übrigen Dienstzweige.

Dringende Bitte, tin Interesse des geordneten Geschäftsganges

IW" Privatadressleriing an Funktionäre, mit Ausnahme
von Ziffer 4 oben, unbedingt zu unterlassen

6480 f. Sekretär - Chef de rdception, Eintritt Oktober-Novem¬
ber, Vertrauensposten, Jahresstelle. grosseres Passentenhotel

I. Rang, grossere Stadt.
6481 Saaltochter, Zimmermädchen, sofort, Pension 20 Bett,

Tessin
6483 Tuchtiger Portier, sofort, kleineres Hotel, französische

Schweiz.
6484 Kochin. selbständig, gesetzten Alters, kleineres Hotel,

Jahresstelle, Zunchsee. sofort.
6485 Knffeekochin. 15. August. Passantenhotel 110 Bett, grös¬

sere Stadt, lahressteile.
6486 Zimmermädchen, sofort, Hotel 50 Bett, Sommersaison,

Öerner Oberland.
6487 Zimmermädchen, Kuchenmadchen, sofort, Landgasthof

Nähe Basel.
6490 Sekretärin, Deutsch, Französisch, Englisch perfekt kor¬

respondierend. sofort. Jahresstelle, Hotel 40 Bett, Tessin.
6491 I. Wäscherin, 15. August, Passantenhotel 70 Bett, Jah¬

resstellc. grossere Stadt.
6-192 Saucier, event Entremetler, tüchtig. 1. September,

Jahresslclle, erstklass. Passantenhotel 130 Bett, grössere
Stadt.

Baiatzt« Italian sind sofort per Pest-
karte abzumelden.

Offerten auf nachstehende Chiffre -I nserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

I Bureau & Reception

Ruchhallerin - Korrespondcntin. bilanzsicher, in Kassawesctl
routiniert, mehrjährige hautnt. Praxis, sucht Engagement

ab I. Oktober ____ Chiffre 7«
Rureaufräulein, deutsch, französisch, etwas englisch undw italienisch sprechend, sacht Stelle fir Herbstsaison.

Chiffre 650

Rureauvolontär, 25iährig, sucht Stelle ab 1. Sept. Alle Vor-** kenntnisse durch Auslandspraxis vorhanden. Französische
Schweiz bevorzugt. Offerten an W. Daniel, St. Morftz-Bad,
Kurhaus. (762)

fhef de reception. Hotelierssohn, Schweizer, 22 Jahre,
Deutsch, Franz Spanisch, etwas Englisch und Italienisch,

sucht per sofort Stelle als Chef de reception oder Sekretär
in grösseres Haus. Chiffre 740

ftlrecteur ou Garant. SpdciaLste, devenu libre par suite de
vente de Fdtabhssement, cherche poste inddpendant k

partir du 1er Juillet. Rdfdrences 1er ordre et cautionnement.
Participation k entreprise sdrieuse ddsirde moyeiinant garantie
de la mise de fonds. Chiffre 463

Qtrecteur et Directrlce, Suisse francais. parlant plusiaurs
langues, avec les meilleures rdfdrences, cherchent d rec-

tion pour l'hiver ou ä l'annde. Suisse ou k Fdtranger.
_

Chiffre 600

Qlrektlon gesucht von erfahrenem Fachmann. 48 Jahre, mit
langjähriger Hotelpraxis. Fünf Sprachen. Erste Referen-

zen. Auch Buchhaltung. Reception oder Kontrolle. Chiff 584

Direktor, Leiter eines Saisonhotels, mit fachkundiger Frau.
beide sprachkundig und in allen Zweigen des Hotelfaches

bewandert suchen leitenden Posten auf die Wintersaison oder
Jahresstelle, event. Beteiligung oder Pacht. Chiffre 328

Motel-Direktor mit In- und Auslandspraxis, energisch, der 4
Hauptsprachen mächtig, mit ebenfalls tüchtiger Geschäftsfrau.

kinderlos, sucht Jahresstelle in nur erstklassiges Haus.
Beste Referenzen. Chiffre 517

Cecrötaire-Caissier-Cfref de Reception. Suisse romand, 28
ans, Präsentant bien. francais, anglais, allemand, cherche

place pour l'automne ou l'hiver (place k Fannde ou ä la sat-
son). Sdrieuses references k disposition. Chiffre 677

Cekretär, tüchtig, kaufmännisch gebildet, deutsch, französ.,
englisch, sucht Stelle auf kommenden Herbst. Prima

Referenzen. Chiffre 719

Cekretär-Anfänger. Bursche, 31 Jahre, sucht Jahresstelle in
ein Hotel als Sekretär (Anfänger). Eintritt nach Ueber-

einkunft. Chiffre 745

Cekretär-Volontarin, intelligente Junge Tochter, 20 Jahre,
Deutsch, Franz., sowie gute Vorkenntn. im Engl.,

Maschinenschreiben u. Steno, sucht Stelle in erstkl. Haus für
Herbst- und Wintersaison. Höhenkurort bevorzugt. Chiff. 713

Cekretärin. sprachenkundig, gewandt, sucht Stelle per An-
fang Oktober. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 749

Encore une fois nous prions d'observer
exaetement les indications suivantes:
A. Adresses des lettres et autre9 envois postaux.

1. L'adresse: Hötel-Bureau, Bale 2, doit ßtre employee pour
toutes les correspondances concernant le placement, ainsi
que pour les annonces de places vacantes dans la liste
sous numdros du «Moniteur du personnel» et pour les
öftres de travail concernant ces annonces.

NB. Pridre dhndiquer exaetement les numdros.

2. L'adresse: Hotel-Revue, Bäle 2, doit dtre employde pour
toutes les lettres et demandes de renseignements concernant

Fadminlstratlon de l'organe de la Socldtd (toute la
Partie des annonces). pour les insertions sous Chiffre du
«Moniteur du personnel», pour les abonnements et pour
la partie rddactionnelle.

NB. Pridre dTndiquer exaetement le Chiffre des insertions,

3. L'adresse: Bureau central de la Socidtd Suisse des Höte-
Hers, Bale 2, doit etre employde pour toutes les autres
correspondances concernant l'activitd de la S. S. H.

4. A la Direction du Bureau central (dventuellement adresse
personnelle) doivent dtre adressdes les correspondances des-
tindes ä etre portdes tout d'abord ä la seule connaissance
de la Direction.

B. Numeros de tdidphonc.

Direction Sairan 11.42.

Bureau central, administration et rddaction de T« Hotel-
Revue»: Safran 11.52.

Hötel-Bureau (placement), service des renseignements et
de la propagande: Safran 27 38.

C. Adresses tdldgraphlques.
Hötelburcau Bale, pour les services de placement, de

renseignements et de propagande.
Hötelrevue Bale, pour tous les autres services.
Dans Fintdrdt de l'ordre dans la marche des affaires, on

est instamment pnd de s'abstenlr absoluraent 3^ des adresses

priväes k des fonctlonnaires, k Pexception du chiffre 4

ci-dessus.

Cekretärin, tüchtig, perfekt Deutsch, Franz. und Englisch,
Reception, sucht leichten Posten auf Ende September oder

später. Kleine Saläranspruche, jedoch gute Verpflegung und
Behandlung Bedingung. Chiffre 781

Cub-Direktor - Chef de Rdception, Schweizer, 35 Jahre,** sprachgewandt, in allen Sparten des modernen Hotel-
bctriebes firm, gut präsentierend, mit besten In- und
Auslandsreferenzen. sucht Jahres- event. Wintersaisonstelle in
nur erstklassigem Hause des In- oder Auslandes. Z Z. in
eistklassigem Hause Graubündens tätig. Chiffre 656

Volontär, Hoteliersohn, 24 Jahre, gut Englisch und Französ.," bisher in nur allerersten Häusern tätig gewesen, sucht
Stelle in grossem erstklassigem Haus auf September oder
später. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 695

Volontärin-Sekretärln, Deutsch, Französisch und Englisch, mit
guten Zeugnissen, sucht Stelle sofort oder später.

Chiffre 751

Salle & Restaurant
Ruffet-Zapfer (Deutscher), flinker, zuverlässiger, sauberer

Mann, 20 Jahre alt. mit guten Zeugnissen, sucht Enga-
gement. Chiffre 654

f hasseur, mit guten Zeugnissen, sucht KaHnerlehrstelle !c
besseres Hotel. Eintritt sofort oder nach Belieben, Offer-

ten gefl. an Ernst Diethelm, Hölzh, Amriswil (Thurg) (743)

£ hei de service oder Oberkellner, 30 Jahre, Deutsch. Fran¬
zösisch und Englisch. 12 Jahre tätig in England, sucht

Engagement auf nächsten Winter. Tüchtig in allen Zweigen der
Jtiotellcrie, Chiffre 531

£bef de service, Sekretar-Kassier, sprachenkundiger Fach-^ mann, frei ab September, sucht Engagement. Chiffre 673

Qberkellner. Maitre d'hötel. durchaus selbständig, fach- und
sprachenkundig, mit intern. Erfahrung, nüchtern, zuverlässig,

gewissenhaft, auch Buchführung, lang}. Zeugnisse, sucht
Vertrauensposten in erstkl. Jahres- oder Saisonbetrieb. Adr.:
A. Wlnum. Posthotel, St. Moritz-Dorf. (765)

|£cllnerichrltng. Junger, kräftiger Mann, 17 Jahre, sucht
Lehrstelle als Keliner in erstkl. Hotel. Eintritt 1. Okt.,

event, früher Chiffre 764

Qberkellner. Zimmerkellner, 36 Jahre alt. Deutsch, Franz.,
Englisch, nüchtern und tüchtig, gute Referenzen, sucht

Steile als Oberkellner oder Zimmerkellner für Ende August-
September, Auch nach der Riviera oder Italien. Chiffre 681

Qber-Kellaor, Schweizer, 33 Jahre, der 4 Hauptsprachen
mächtig, gegenwärtig in erstkl. Hotel im Engadin tätig,

mit guten Zeugnissen, sucht Herbst- oder Jahresstelle. Etn-
tritt ab I. September. Chiffre 528

Qberkellner, routinierter, seriöser Fachmann. 40 Jahre, mit
Reception und Buchhaltung vertraut. Correspondenz,

Deutsch, Franz., Engt., sucht Engagement in Geschäfts- oder
Touristenhotel als zuverl. Stütze des Chefs. Chiffre 554

Qberkellner, 31 Jahre, engl., franz. und deutsch sprechend,
mit erstkl. Referenzen des In- und Ausilandes sucht

Winter- oder Jahres-Engagement. Chiffre 716

^Qberkellner, tüchtig. 34 Jahre, die 4 Hauptsprachen pertekt,^ sucht Engagement für Winter. In- oder Ausland. Prima
Referenzen. Chiffre 709

Qberkellner, zur Zeit als zweiter in erstklassigem Hotel
Luzerns tätig, sucht auf kommenden Herbst oder Winter

Stelle. Prima Referenzen, gewandt und sprachenkundig, mit
Bureauarbeiten vertraut. Alter 30 Jahre, grosse, gute
Erscheint^ Chiffre 613

Qbersaaltochter-Barmaid, tüchtig und sprachenkundig, sucht
Herbstengagement. Prima Zeugnisse und Referenzen zu

Diensten. Chiffre 594

Qbersaaltochter, tüchtig, sprachenkundig, gut empfohlen,
sucht Stelle für Herbstsaison, auch Jahresstelle.

Chiffre 633

^Qbersaaltochter, tüchtig, selbständig und sprachenkundig,
sucht Jahres- oder Wintersaisonstelle. event, in grossem

Restaurant als 1. Serviertochter. Chiffre fc9S

Qbersaaltochter. gesetzten Alters, sehr gut präsentierend,
der 4 Hauptsprachen mächtig, im Restaurationsscrvice

bewandert, sucht Saison- oder Jahresstelle. event, auch als
Barmaid oder in feines Restaurant. Chiffre 7S5

Qbersaaltochter, im Hotelfach durchaus erfahren und spra¬
chenkundig. sucht auf Anfang Sept. Engagement, event,

auch für Bar, als Gouvernante oder Stütze. Tessin bevorzugt.
Saison- oder Jahresstelle. Prima Referenzen. Chiffre 718

^Qbersaaitochter» deutsch, franz., Italien, und etwas englisch
sprechend, sucht Engagement auf September. Chiffre 72S

^Qbersaaltochter, ges. Alters, fach- und sprachenkundig, mit
besten Referenzen, sucht Herbst- oder Jahresstelle.

Chiffre 729

Destauranttochter, Ende 20, der 4 Hauptsprachen mächtig, in
England gewesen, sucht Stelle auf 1, September oder

später in gutgehenden Betneb, ev. auch für Saal. Chiffre 731

Destaurant- und Saaltochter, perfekt, sucht Engagement;
Passantenhaus bevorzugt. Entntt Ende September.

Chiffre 772
Cial- und Restauranttochter, tüchtig, gesetzten Allers, engl.

sprechend, sucht Stelle auf September. Offerten unterH. M. 382 postlagernd Bad Henstrich (Emdthal). (726)
Caal- od. Restauranttochter sucht Stelle in gutgehendes Rc-

staurant auf 15. August oder 1. Sept.. womöglich Zürich,
Bern. Luzern. Chiffre 601

Jaallehrtocbler, tüchtig, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle in em erstklassiges Haus Herbst-Saison insTessin- Chiffre 674

Caal-Servlertochter. Intelligente Tochter, 35 Jahre alt,
deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle für Win-

ter-Saison als Saaltochter oder für Service m Tea-Room.
Chiffre 76!

Saaltochter od. Zimmermädchen, 21 Jahre, franz. und etwas
englisch sprechend, bewandert im Service, sucht

Engagement in Wintersaison, event, auch Jahresstelle, auf MiPe
Sept. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 641

Caaltochter, gesetzten Alters, deutsch, französisch und eng¬
lisch sprechend, sucht Vertrauensstelle. Gute Referenzen

zu Diensten. Antritt nach Wunsch. Offerten gefl. an M. H 4,
poste restante la gare, Lausanne. (75j)

Jaaltochter. seriös, gut präsentierend, deutsch und franzö-
sisch sprechend, sucht Stelle in nur gutes Hotel oder

Tea-Room für sofort oder später. Ia. Zeugnisse und Photo.
Offerten an Emilie Zangger. Arbenzstr. 7. Zürich. (627)

Cualtochter, junge. Deutsch und Französisch perfekt, gegen¬
wärtig in erstkl. Hotel in Pontresina, sucht Engagement

für Herbst und Winter. Tessin oder Engadin bevorzugt.
Chiffre 659

Qaaltochter, deutsch und franzosisch sprechend, sucht Saison-
ev. Jahresstelle auf 1, September. Chiffre 725

Caaltochtcr. Intelligente Tochter von 22 Jahren sucht Win-
tersaison-Stelle. auch in Tea-Room. Chiffre 763

Caaltochtcr, selbständig, sucht Saison- oder Jahresstelle ev.
als I. ins Tessin. Gute Zeugnisse. Chiffre 730

Caaltochter, tüchtig, selbständig, sucht Stelle für kommende
Herbstsaison ins Tessin. Chiffre 679

Caaltochter: Zwei Freundinnen, durchaus tüchtig, französisch
und englisch sprechend, suchen Engagement auf Winter-

saison. Chiffre 70S

Cerviertochter. tüchtige, nette, sprachenkundig, sucht Wintcr-
saisonstelle m Bar oder Restaurant. Frei ab Anfang Okt.

Photo und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 712

Ccrvlertochter, junge, selbständig und sprachenkundig, sucht
Engagement für kommenden Herbst In Saal, Bar oder Tea

Room, am liebsten im Tessin. Offerten an Else, postlagernd,
St. Moritz. (738)

Cervlertochter, Junge, sprachenkundig, sucht Stelle für sofort,
für Restaurant oder Saalservice. Chiffre 782

Cuisine & Office ]
Argentier sucht Stelle auf Endo September. Offerten bald¬

möglichst an Fritz Brunner, Grand Hotel Bear, Griiidel-
wald- (720)

Qsseroller-Hcizer. verheiratet, sucht Stelle auf September
in grösseres Hotel oder Sanatorium, wo er event, audi

seine Frau mitnehmen könnte für ins Office oder als Angestell-
ten-Zimmermädchen. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 669

culslne. Ier ordre. 46 ans, Snlsse, nombreuses anndes
a l'dtranger, dont 8 ans en France, cherche place poursaison d'hiver en Suisse. Libre 15 octobre. Ecrire: W. Born,

Chef, Grand Hotel des Salines. Rhelnfeldcn. (585)

Qef d° cuisine, 30 ans, avec rdfdrences Idre ordre, connais-
sant la Patisserie, cherche engagement pour Ie 10 sep-tembre. Offres k G. Camani, chef, Hötel Meyerhof, Hospen-
(Url) (631)

Qel de cuisine, Suisse francais, 38 ans, bon restaurateur,
dconome et travailleur, falsant bonne patisserie et entre-

met, cherche place k rannte on saison. Libre Ie 15 septem-
bre- Chiffre 623

Qel do cuisine, ägd de 45 ans, expdrimentd, sobre et dco¬
nome, ayant servi comme tel plusieurs anndes dans memo

malson, cherche place stable k Fannde ou safson, fibre courant
septembre. Bonnes rdfdrences. Chiffre 732

£bef de cuisine ayec certificats et meilleures rdfdrences, con-
naissant la patisserie, libro le 10 aoüt, demande

engagement saison d'automne. Offres k E. Carbonetto, Casa Riva,
Lugano. (742)

£he! de cuisine cherche place pour le 15 aoüt, prend aussi
place de cuisinjer seul ou chef de rang. S'adresser ä

Jules T8chumi, Hötel Brflnig, Melrlngen, (770)

£hef do cuisine, 48 ans, rdfdrences Ier ordre, cherche pour
fin septembre engagement. Chiffre 783

£hef-Patisster. 32 Jahre alt, erfahrener Fachmann, mit erstkl.^ Referenzen vom In- und Ausland, tätiger Mitarbeiter, sparsam,
sucht auf kommenden Nov. oder Dez. Saisonstelle in

grösseren Betrieb. Chiffre 760

Bconomat-Gouvernante, gesetzten Alters, mit Zeugnissen aus** I. Schweizer-Hotels, sucht Stelle für Economat und Wa-
rcnkontrolle in erstklassiges Hotef oder Sanatorium. Chiffre 741

pconomat-Gouvcrnante, ältere, sprachenkundig, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 755

£conomatgouvernante, selbständig, in mehreren Hotels ersten
Ranges tätig gewesen, sucht Jahresstelle; event, auch für

Lingerie. Eintritt nach Belieben. Chiffre 7S4

|£aUeeköchln. tüchtig und zuverlässig, sucht für September
Engagement in gutes Haus; event auch für ihren Mann

als Chauffeur oder Billeteur. Beste Zeugnisse u. Referenzen.
Frau A. Dieng. Park-Hotel. Gstaad. (779)

Fortsetzung siehe nächste Seite



|/oclf, 26 Jahre, tuchtijr. mit besten Referenzen, sucht auf
1. Oktober Jahresstelle. Chifire 706

|£och. tüchtiger, sucht sofort Stellung.
Clufire 701

Koch, 24 Jahre, sucht baldigst Stelle als Commis de cuisine.
Zuschriften an Paul Wild, Koch, in Karlsbad C. S. R.»

Restaurant Stadtpark. (700)

^och-Görant. 30 Jahre, gut präsentierend, sympathisch er-^ scheinend, sucht Vertrauensposten in nur gutgeh.
Jahresbetrieb. Tüchtig in Küche und Keller, kennt den Duftet- und
Restaurationsservice und spricht deutsch, franz. und italien.
Ia. Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 578

Kochlehrling. Suche für meinen Kochlehrling, welcher 13/4-

jährige Lehre hinter sich hat, Stelle für kommende
Herbst-Saison vom 15. Sept. bis 15. Dez. Offerten an A.
Schmidt, Hotel Metropol, St. Moritz. (642)

I/oclilehrliiig. Man sucht fur einen kräftigen. loVs Jahre alten
Jüngling, bis dato Schüler, mit guten Kenntnissen der

franz. und engl. Sprache, Lehrstelle in gross. Hotel. Eintritt
sofort. Adr.: Otto Bossard, Monchsbergerstr. 7, Basel 18. (775)

^ochlehrtochter. Hotelangestellte, die sich einige Kennt-^ msse in der Hotelküche erwerben mochte (nicht als
Beruf), sucht Lehrstelle in besseres Haus fur 2—3 Monate in
der Zwischensaison. Frei ab September. Restaurantbetrieb be-
\ orzugt. Chiffre 665

l/öchln, junge, gegenwärtig im Berner Oberland zur Aus-
bildung, sucht Stelle auf Oktober. Chiffre 660

|/nch-VoIontär sucht Stelle zur weitern Ausbildung, erwünscht^ ware neben Aileinkoch oder kleine Brigade. Eintritt
kann sofort erfolgen. Chiffre 703

l/iichenclici, auch guter Restaurateur, erstkl., 34 Jahre,^ franz.. Schweizer, z. Z. in Saison, sucht Stelle für Herbst
in nur feines Haus, event, längere Wintersaison. Chiffre 643

|/üchenchcf, tüchtig und sparsam, sowie Köchin, suchen auf^ kommenden Herbst Engagement. Jahresstelle event.
Saison. Lausaniie-Geni nicht ausgeschlossen. Eintritt Ende
August. Chiffre 668

l/uchencbef mit mir erstklassigen Referenzen des In- und^ Auslandes sucht per September anderweitig Engagement.
Jahresstelle bevorzugt. Offerten erbeten an Heinrich Gallus,
Grand Hotel et Stirsclva, Waldhaus-FUms. (697)

D&tissler, junger, strebsamer, der bereits eine Saison im
Hotel tätig war und Kenntnisse der Hotel-Susspeisen hat,

sucht per 15. Sept. Stellung. Chiffre 653

patlssicr. gelernter Konditor. 22 Jahre, franz. Kenntnisse,
erstkl., selbst. Arbeiter, sucht per sofort geeigneten

Posten in gutem Hause. Jahresstelle bevorzugt. Ia. Zeugnisse.
Walter König, Strandhotel u. Kurhaus. Prien a. Chiemsee. (723)

Datlssier. junger, tüchtiger, sucht Stelle als Commis oderr Allein-Patissier aui 1. oder 15. September. Bevorzugt
wird französischer Ort, Schweiz oder Ausland. Offerten an
M. Studier. Putissier, z. Z. Palace, Caux s. Montreux. (721)

[ Etage & Lingerie

f lief d'etage, routinierter, 35 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen^ mächtig, gegenwärtig in erstklassigem Hotel in Interlaken
tätig, mit prima Zeugnissen, sehr gut präsentierend, sucht
Herbst- oder Jahresstelle. Eintritt ab 15. Okt. Chiffre 746

ptagengouvernante, tüchtige, in allen Teilen der Hotelbranche" bewanderte Person, gesetzten Alters, sucht, gestutzt auf
prima Referenzen, Stelle. Chiffre 752

ptagengouvernante, gut präsentierend, mit 14jähnger Hotel-
praxis; deutsch, franz. und engl, sprechend; gewandt im

Umgang mit Fremden, sucht selbständigen Posten. Jahresstelle
bevorzugt. Prima Referenzen. Chiffre 777

tagen- oder Gcncralgouvertiante, erfahren, erste Kraft, 4

Hauptsprachen, sticht Stelle iur Heibst- oder Wmtersaison.
Chiffre 560

W

ptagengouvernante od. Directrlcc mit langjähriger, vielsei-
tiger Hotelpraxis, sprachenkundig, sucht, gestützt auf

prima Zeugnisse und Referenzen, Stelle auf 1. Okt. Chiffre 676

Etagenportlcr, Franzosisch, Deutsch und etwas Englisch, mit
guten Referenzen, sucht Stelle für Wintersaison. Chiff. 711

ptagen-Portler, Bundner, 25 Jahre, deutsch, italienisch, ziem-
lieh franz. und englisch sprechend, sucht Stelle auf anfangs

September oder fur Wintersaison. Chiffre 757

Etagen-Portier sucht auf September Saison- oder Jahres¬
engagement nn Tessin. Zeugniskopien und Photo zu Diensten.

Chiffre 773

E»mme de chambre d'hötel clierche place dans bonne maison
* pour le mois de septembre. De pröförence en Suisse
francaise. Chiffre 774

/Souvernante d'etage ou gönöralc, energique et capable, par-^ lant Ies 4 langues. cherche place. S'adresser A. Badan,
Joli-Clos, Avenue des Cerisiers, Pully. (680)

I Ingöre-Gouveriiante. tüchtig und erfahren, gegenwärtig in
Hotel I. Ranges tätig, sucht Stelle fur den kommenden

Herbst in der Schweiz, ev. ital. Riviera. Zeugnisse und Photo
zu Diensten. Chiffre 630

I Ingere sucht Stelle in erstklassiges Hotel. Gute Zeugnisse* zu Diensten. Off. an Bert\ Anhorn. Park-Hotel, Glion. (776)

jscherin, hinge, fleissige, mit Masch.neawaschcn \ertrnut,
ucht Stelle. Zeugnis vorhanden. Chiffre 714

immermädchen, deutsch, franz., Italien, und etwas engl,
'sprechend, sucht Stelle fur Wmtersaison. Chiffre 710

Zimmermädchen, seriös, arbeitsam, sucht Stelle in gutes
Hotel. Perfekt Französisch und Englisch. Wurde auch im

Service mithelfen. Jahresstelle bevorzugt, Eintritt 15. Sept.
oder Okt. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 734

Zimmermädchen, tüchtiges, selbständiges, sucht auf Anfang
September Jahres- oder Hcrbstsaison-Stelle. Chiffre 694

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Stelle für Herbstsaison im
Tessin. Chiffre 736

Zimmermädchen sucht Stelle in Hotel oder Pension. Franz.
Schweiz bevorzugt, um die Sprache noch gründl. zu

erlernen. Emtr. auf 1. Sept. event, früher. Zeugniskop. u. Photo
zu Diensten. Off. an Elise Thurnheer. Sulgen Ohurgau). (739)

Zimmermädchen, dcusch und franzosisch sprechend, auch im
Servieren gewandt, sucht Winter-Saisonstelic. Chiffre 747

Zimmermädchen, deutsch, französisch und etwras englisch
sprechend, tüchtig, selbständig, sucht Jahrestelle in ein

gutes Hotel. Cihh're 758

Zimmermädchen, tüchtig und zuverlässig. Deutsch, Franz.* und Engl, periekt, sucht passende Saisonstelie ms Tessin.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 771

| Loge, Lift & Omnibus |

f hauffeur, tüchtiger, solider, gelernter Mechaniker, sucht^ Jahrestellung. Zeugnisse z.i Diensten. Chiffre 768

f haufieur, Deutsch und Französisch, mit guten Referenzen,
sucht Stelle auf Mitte September. Chiffre 744

ftiauffeur oder Billeteur, solid und zuverlässig, sucht Enga-^ gement in gutes Haus; event, auch fur seine Frau als
Kaffeekochin oder Aide-Economat. Beste Referenzen. Albert
Dieng, Haringstrasse 15. Zürich. (780)

£ oncierge-Conducteur oder Nachtportier, gesetzten Alters,^ deutsch, franzosisch und englisch sprechend, mit guten
erstkl. Zeugnissen, sucht Engagement auf kommende Wintersaison

ev. stab. Jahresposten im In- oder Ausland. Cinff. 527

fonclerge. Hitler, jctine hommc. serieux et capable, parlant^ Ies trois langues, cherche pour le 15 sept, ou date ä con-
venir, place de second concierge ou liftier, cventuellement ä
l'ätranger (France et Allemagne exccptös). Chiffre 737

£ onclerge, tüchtig und erfahren, 38 Jahre, sucht Winter-
engagement iti gutem Hause; Saisonstelle bevorzugt.

Chiffre 520

fonclerge, sprachenkundig, gut präsentierend, tüchtig und* erfahren, mit besten Referenzen, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 649

foncicrge, 40 Jahre, deutsch, franz., englisch perfekt, sucht^ Winterengagement. Zeugnisse und Referenzen aus ersten
Häusern zur Verfügung. Chiffre 702

fonclergc, sprachenkundig, mit lOjähngem Diplom, sucht^ leichte Stelle, event, in besserem Sanatorium. Chiffre 735

f onducicur, jung, tüchtig und sprachenkundig, sucht Wintcr-^ engagement. C.raubunden bevorzugt. Chiffre 715

f ondueteur, 32 Jahre, deutsch, franz., etwas engl, sprechend,^ sucht Wintersaisonstelle. Gegenwartig in Stellung. Gute
Zeugnisse zu Diensten Bevorzugt Oberland. Chiffre 696

I jftler-Chasseur. Fin gut empfohlener Jungling. 21 Jahre.
der Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle als Liftier oder

Chasseur auf kommende Herbst- oder Wmtersaison. Tessin
bevorzugt. Chiffre 414

1 Iftler od. Chasseur. 20Lijähriger Mann. 4 Hauptsprachen,
sucht Anfangs-, Saison- oder Jahresstelle per 1. Nov. oder

später in besseres Haus. Chiffre 662

I Iftler, 18 Jahre, deutsch, franz., Italien, und engl, sprechend," sucht Herbst-Engagement, event, auch als Chasseur in
gut gehendes Hotel. Chiffre 699

Iftler, Deutscher, etwas franzosisch sprechend, sucht En-
gagement sofort oder später, sieht nicht auf Lohn, da er

sich weiter auszubilden gedenkt. Chiffre 753

Jachtportier. Schweizer, gesetzten Alters, Deutsch, Franz.,
Engl., mit prima Referenzen, sucht Stelle fur Anfang

September. Chiific 727

pOrtier-Conductcur-Naclitportler. 38 Jahre. 4 Sprachen spre-
chcud, sucht Jahres- oder Sa-sonstelle, frei ab 1. Oktober.

Clii.Tc 767

Qortier-Conducteur, tüchtiger, zuverlässiger, sucht Stelle aufr Winter-Saison, auch ms Ausland. Deutsch, ziemlich
franzosisch und englisch sprechend. Eigene Livre. Postfach
NT. 1459 Weggls (Kt. Luzern). (766)

Dortier-Conducteur, 28 Jahre, tüchtig, 4 Sprachen sprechend,
sucht per sofort Stelle. Offelten unter E. S. 254 post-

iagernd Montreux. (P. 14153 M) (956)

Partler - Liftier, junger Mann, der deutschen und französ.r Sprache mächtig, sticht auf Anfang oder Mitte August
Stelle als Portier oder Liftier in Hotel oder Pension. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 733

Portier, 26 Jahre, sprachenkundig, solid und kräftig, suchtr Engagement als Portier d'etage auf 15. August oder
später in Sa»son- oder Jahresbetrieb. Chiffre 657

portlcr, 27 Jahre, gut präsentierend, deutsch uud franzö-
sisch sprechend, sucht Stelle als Nachtportier oder Eta-

gcnportier m Jahresbetrieb. Zeugniskopien und Photos zu
Diensten. Chiffre 664

portler, 24 Jahre, zuverlässig, solid. Deutsch, gel. Franz.r zieml. Engl, sucht Jahres- oder Saisonstelle für Bahnoder

Hausdienst. Gute Zeugnisse. Frei ab 1. Okt. Chiff. 562

Portier, tüchtiger, deutsch und franzosisch sprechend, sucht
Stelle auf Herbst-Saison. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffre 722

Portier, Deutsch und Franzosisch, sucht Saison- oder Jahres-
stelle für Etage oder allein. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 707

Portier, tüchtiger, sucht Stelle auf Winter-Saison.
tChiffre 74*

portlcr, tüchtiger, deutsch und französisch sprechci'J. mit
guten Zeugnissen, sucht Engagement auf I. Seircmhei.

Innre 75i»

)ortler. tüchtig, treu und zuverlässig, sucht Stelle fur allem
oder für Etage. Emirat 1. September. Tess.n bevo,, ui.

hilf « 7>»m

| Bains, Cave & Jardin |
Masseur - Badmeister, staatlich diplomiert, mit Kcntiars der

Elektrotherapie, sucht Engagement fur Herbst oder
Wintersaison in Lugano, auch Jahresstelle. I Iniire 70S

Divers

Ehepaar. Etagcu-Gouvernantc und Oberkellner, sucht Fnguge-
nicut fur Winter oder luhresbetrieb. wenn moglu.li ms

gleiche Haus. Erstklassige Refcrcii/cn. C hiffic 717

^ouvernante, tüchtig, 4 Hauptspraüieu, ertahren in allen
Teilen der Hotellene, sucht Stelle, gleich in welcher

Eigenschaft, fur die Herbstsaison oder Rcmplacante Sept.-
Nov. Beste Referenzen. Chiffre 688

Uatishurschc. junger, kraftiger, mit guten Zeugnissen, sucht
sofort Stelle in der franz. Schweiz in kleineres Hotel

oder Pension. Clufire 724

Uitclsehrclncr. erfahren, sucht Jnhresstclle. Werk/eng kann
gestellt werden. Gute Zeugnisse zu Diensten lutfre 778

Uotel-Tapissier lind Dekorateur. 40er Jahre, tüchtig, sucht
11 Arbeit in Hotel. Prima Zeugnisse zu Diensten. Ansprüche
bescheiden. Geht auch ms Ausland. Chiffre 684

ftflaler, Ende 40, vertraut mit allen Malerarbeiten, sowie mit
Tapezieren und Dekoration, sucht Stelle in Hotel oder

Sanatorium. Chiffre 576

Maschinist, Reparatcur, tüchtiger, mit Heizungen, Elektrisch.
sanitären Anlagen bestens bewandert, sucht auf anfang

Oktober Stellung m gr Haus. Prima Zeugnisse. Offerten an
Butikofer, Mech., Kulm Hotel Gornergrat, Zermatt (Wall.) (645)

peintre, inddpendant. de (oute confiance pour travail soignör aussi pour reparations cherche emplot, bons ccrtificats.
Chamorel au Petit Clos. Alglc (651)

Cchlosser-Reparatcur, 29 Jahre alt, mit allen Anlagen eines
Hotels (auch sanitären und elektrischen) aufs beste

vertraut. sucht Engagement für sofort oder spater. Würde auch
die Heizung besorgen, und wenn nutig eigenes Werkzeug
stellen. Chiffre 756

Vertrauensposten. Fräulein, spraclienkundig, im Hotelfach be-
w wandert, sucht selbständige Stelle. Chiffre 704

Vertrauensstcllc. Tüchtige, junge Tochter, 24 Jahre alt, sucht,
gestützt auf prima Zeugnisse und Referenzen, Vertrauens-

stclle als Gouvernante oder Barmaid in erstklassiges Hotel,
Sudschweiz oder Ausland bevorzugt. Chiffre 666

Belegnummern an Inserenten Im
Stellenanzeiger werden nicht versandt.

Gesucht;
auf Wintersaison 1926/27 in erstklassiges Hotel mit 400 Betten

ein sehr tüchtiger

I. Oberkellner-Restaurateur
I. Chef de reception
I. Gouvernante d'gtage
Es werden nur Bewerber mit prima Referenzen und langjähriger
Erfahrung berücksichtigt. Cef. Offerten unter Chiffre K, R. 2104

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Suche für meinen

Küchenchef
ganz hervorragende Kraft, Stelle für Winter, event, ab 1. Okt.

Cathreln Hotel Jungfrau, Hggishoru. 2101

Obersaaltochter
sehr gut präsentierend, Künstlerin in Tischdekoration und Afternoon

- Tea - Arrangements (Tea-Sandwiches etc.), wünscht mit
nettem, seriösem Herrn aus dem Hotelfach in Verbindung zu
treten, zur gemeinsamen Führung eines erstklassigen Hauses.
Tüchtig in Econoinat, Lingerie und Hotcl-Buchführung. 15 Jahre
Pravis. Gef. Offerten unter Chiffre H. R. 2103 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf 1. Oktober 1926 tüchtige erfahrene

Lingerie-
Gouvernante

welche befähigt ist, organisatorisch und autoritativ der
Wäscherei eines grossen erstklassigen Hotels vorzustehen (Jahresstelle).

Reflektantinnen mit guten Zeugnissen und Referenzen
belieben Offerte mit Bild und Angabe der Gehaltsansprüche
einzusenden unter Chiffre P. S. 2090 an die Schweizer. Hotel-

Revue, Basel 2.

erstklassige, ökonomische Kraft, sucht nur in erstes grosses
Hctel Stelle per sofort oder fur Winter. — Süden, Egypten,
Schweiz. Prima Referenzen. 4 Hauptsprachen. Gefl. Offerten
unter Chiffre F. E. 2094 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

welcher infolge Verkauf des Geschäftes frei geworden ist. sucht
ab 1. Juli selbständigen Posten. Prima Referenzen und Kaution
vorhanden. Beteiligung an seriösem Geschäft erwünscht bei
Sicherstellung der Einlage. Gell. Oiierten unter Chiffre V. A.

2041 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

1 Waschmaschine mit Kupfertronimcl und kupfernem Heiss-
wasserieservoir fur 35 bis 40 Leintücher.

I gleiche Maschine für 50 bis 60 Leintücher.
1 Ausw indmaschine mit einem kupfernen Laufkorb von C00 nun.
1 elektrisch heizbare Mange von 1500 mm Walzenlaiigc.
1 elektrisch heizbare Mange von 1750 mm \V alzeniänge.
2 elektrisch heizbare Mangen von 2 Meter Walze.ilange.
Die Maschinen sind m allen Teilen von der Fabrik durch-
revidiert und werden mit jeder gewünschten Garantie
abgegeben. Gef. Anfragen unter Chilfre H. H. 2118 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

sucht seinen Betrieb in umfassendem Kurhaus oder Hotel
auszuüben. Nur zentrale Lage fällt in Betracht. Gef. Angebote
unter Chifire B. H. 2119 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Kurse für Sekretäre
u. künftige Direktoren
im Hotel La Roseraie in Genf

(Siehe Mitteilung) 218k

Praktische, gründliche Vorbereitung fur Bureau und Direktion.
Kursdauer 2Vs Monate. Eröffnungsdatum: 1. Oktober; 5. Januar;
25. März. Prospektus. Direktion: J. U. Blumenthal, vieliahriger
Leiter der Fachschule des Schweiz. Hotelier-Vereins In Lausanne.

Küchenchef
36 Jahre alt, mit besten Zeugnissen und Referenzen des In-
und Auslandes, sucht fur Ende Saison passendes Engagement,
lahressteile bevorzugt. Frei ab 1. Oktober. Gef. Onerten unter
Chiffre S. R. 2113 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Vertrauens-Posten
Tüchtige, energische Hoteliere, Mitte der 30er Jahre, mit gründlichen

Fachkenntnissen. 4 Hauptsprachen periekt, sucht
Vertrauensstelle für wirtschaftliche Leitung eines Hotels,
Sanatoriums oder Anstalt. Offerten unter N. M. 234 2112 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Billig oder preiswürdig
Es ist möglich, dass Sie billigere Waschmittel kaufen können,

als wir sie verkaufen.
Aber es ist ausgeschlossen, dass Sie preiswürdigere finden als

bei uns.

— Bitte verlangen Sie Preisliste und Prospekte. —

Keller & Cle.. Chemische & Seifenfabrik. Staiden (Emmental).
317k

Suisse, 40 ans. experimente, öconome, cherche engagement.
References de maisons de Ier ordre ä disposition. Libre courant
septembre. Off. au Chef de cuisine. Seller's Hotel Mont Cervin

Zermatt. (2108)

Junger Deutscher, 21 Jahre, kaufm. gebildet, perfekte französische

Sprachkenntnisse, der eine kurze Kuchenpraxis in einem
Etablissement der Westschweiz ausgeübt, sticht zu seiner wei¬

tem Ausbildung

in der Westschw eiz. Italien oder Egypten. Beste Referenzen.
Gef. Offerten unter Chiffre S. D. 2110 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Cafe-Brasserie
A vendre ou ä louer
important Etablissement dans Ville industrielle

de la Suisse Romande. Pour renseignements,
s'adresser ä I'Etablissement Fiduciaire
Georges Faessli, Bassin 4, ä Neuchatel.

DIREKTOR
erfolgreicher, selbständiger Leiter eines
grossen, komplizierten Unternehmens mit
starkem Possanten- und Badbetrieb, sucht
sich per Herbst oder Frühling zu
verändern. — Gefl. Zuschriften unter Chiffi e

P. J. 2116 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2*

DIREKTION
Chef de Rdception, 37 Jahre, energisch, erfahren, selbständig
gut präsentierend, deutsch, franz. und engl, korresp., mit lt.
Zeugnissen, sucht leitenden Posten In erstklassiges Hotel,
Kuranstalt oder Sanatorium auf den Herbst. Dauerposten bevorzugt.
Offerten unter Chiffre O. F. 2115 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Buchhalterin
Korrespondentin, bilanzsicher, Kassawesen routiniert, mit
mehrjähriger kaufm. Praxis, Deutsch, Franz. und \ orkenntnisso Im
Engl, und ItaL, sucht Engagement ab 1. Oktober. Ia. Referenzen.
Gef. Offerten unter Chiffre H. R. 2114 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Tüchtiger, zuverlässiger

zur Zeit im Engadin, sucht Stelle auf Herbst oder Winter, Gef.
Offerten unter Chiifrc S. M. 2107 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

de voyageurs et de passants ä vendre, entre Lausanne et
Geneve. Commerce de toute söcuntö, chiffres d'affaire prouve,
Nöcessaire 40 ä 50.000 frs. Öftres sous cluffre A. Z, 2120 ä U

Revue sulssc des Hotels, ä Bäte 2.

ECOLE INTERNATIONALE
HERNE-BAY (England)

A. H. Cutler
nimmt noch einige Schüler auf, zur Erlernung der englischen
Sprache. Familienleben und guter Unterricht garantiert. —

Prospekte und Referenzen nnf Verlangen. 2079

Eis rahm, in Portionen-Packungen, in der Güte an der Spitze marschierend,

Schlagrahm, mehrere Tage haltbar, als hervorragend bekannt, liefern in
alle Teile der Schweiz



Bahn und Aulo. Wie wir der „Automobil-Revue"
entnehmen, beabsichtigt die Oreyerzer

Ilahngcsellsdiaft, einen Zubringerdienst
mit Aulocamions zu organisieren. Die Motorfahrzeuge

sollen die Waren vom Hause des Absenders

an den Bahnhof und dann wiederum vom
Bahnhof des Bestimmungsortes vor das Haus
des Empfängers transportieren.

Post und Telegraph. Die günstige
Verkehrsentwicklung der Post hat auch im Monat Juni
angehalten. Bei 10,42 Mill. Fr. Einnahmen und 9,54
Millionen Fr. Ausgaben schliesst die Rechnung
mit einem Betriebsiiberschuss von Fr. 880,000.—

gegen Fr. 650,000.— im gleichen Monat des
Vorjahres. Die Einnahmenvermehrung entfällt in der
Hauptsache auf den allgemeinen Postverkehr,
während der Reise- und Güterverkehr sowie der
Postcheckverkehr gegenüber dem gleichen Monat

des Vorjahres eine Verminderung aufweisen.
Im 1. Halbjahr ergibt sich für die Postvcrwaltung
ein Einnahmenüberschuss von 3,3 Millionen Fr.,

VERKEHR
gegen 1,7 Millionen Fr. im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. — Die Rechnung der Telegraphen-
und Telephonverwaltung verzeichnet ebenfalls
ein günstiges Ergebnis. Der Juni weist einen
Ueberschuss von 2,8 Millionen Fr. auf, was einer
Verbesserung gegenüber dem ]uni des Vorjahres

um rund Fr. 400,000.— gleichkommt. Von den
Einnahmen im Gesamtbetrage von 5,57 Millionen
Franken entfallen 590,000 auf den Telegraphenverkehr

und 4,8 Millionen Fr. auf den Telephonverkehr.

Im ersten Halbjahr ergibt sich bei 14,8
Millionen Fr. Einnahmenüberschuss eine Vermehrung

gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres von 1,5 Millionen Franken

Der Speisewagen im Flugverkehr. Zu den
vielen im Verlauf der letzten beiden Jahre im
Luftverkehrsbetrieb eingeführten Neuerungen ist
nun auch der Speisewagen gekommen. Auf dem
Amsterdamer Flughafen, dem Kreuzungspunkt
der grossen internationalen Strecken Berlin-
Amsterdam - London und Paris - Amsterdam-

Hamburg - Kopenhagen, haben die Transitpassagiere
off nur wenige Minuten Aufenthalt und daher

nicht die Zeit, zum Flughafenhotel zu gehen,
um dort einen Imbiss zu nehmen. Deshalb ist
dort in der Nahe des Landungsplatzes der
Flugzeuge jetzt ein Speisewagen stationiert worden.

Strassenunterhalt. In der „Automobil-Revue"'
wird der Gedanke eines Initiativbegehrens ventiliert

rait dem Zwecke, für den Unterhalt der
Strassen den Kantonen die Hälfte des Benzinzolles

zuzuwenden, statt bisher nur einen Viertel.
Fremdenbesuch im Kanton Wallis. Am Stichtage

des 23./24. Juli logierten in den Walliser
Hotels und Chalets 9533 Gäste, darunter 5283
Schweizer (1925: 5645), 1071 Engländer (1281),
1476 Deutsdie (1415), 513 Amerikaner (239), 339
Holländer (429), 132 Franzosen (402). — Die
durchschnittliche Bettenbesetzung betrug im Oberwallis

67, im Mittelwallis 55, im Unterwallis 44, im
Gesamtkanton 56 Prozent gegenüber 66 Prozent
im Vorjahr

Graubündner Fremdenstatistik. Das Bulletin
für die Zeit vom 18. bis 24. Juli verzeichnet 25,852
anwesende Gäste (1925: 28,426). Die Zahl der
Schweizer betrug 10,472 (15,267), diejenige der
Deutschen 9755 (10,868). Der Gesamtbesuch der
bündnerischen KuroHe seit 28. März beträgt
54,735 Gäste gegenüber 63,958 in der gleichen
Periode des Vorjahres.

Redaktion — Redaction:

A. Kurer
A. Matti. Ch. Magne.

STATT ES SIC ^f cu^"1SzS AERZTllCH EMPFOHLEN

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

M< CALLUM'S

SCOTCH WHISKY
IS THE BEST

A. BUTOW, 25, RUE PRIEURE TELEPHONE: MONT-BLANC 53.14, GENEVE

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

Die

der Dampfschiffgesellschaft des
Vierwaldsftättersees

wird hiemit ab 1. Januar 1927 zur Wiedcrbesetzung ausgeschrieben. Pflich-
tenheft und Vertragsbedingungen können gegen ausreichende Legitimation
bei der Direktion der Dampfschiffgesellschaft in Luzern, Guterstrasse 2,
eingesehen werden. Persönliche und schriftliche Anmeldungen bei Bureau 2,

vormittags je von 11 bis 12 Uhr bis und mit 15. August dieses Jahres.
5269 Die Direktion.

V. .J

ANGORA
Grand Hotel Vakouf

Recemment construit, est ä louer pour unc duree de 15 ans. Les interesses
peuvent faire parvenir leurs öftres ä la Direction Generale des Fondations
Pieuses jusqu'au mardi 17 aoüt 1926 ä quatre heures. Elles doivent etre
accompagnees d'une lettre de credit de 45 000 livres turques ainsi que des
pieces legalisecs par le Consulat de Turquie, Geneve, demontrant qu'ils ont
dejä dirige de grands hotels. Pour details et renseignements s'adresser
Agence ANATOLIE, 20 Cours de Rive, Geneve. 5270

Preiswürdige, behagliche

Rohrmöbel
Jeder Art

Ganze Garnituren sowie
Elnzelstücke, Liegestühle

System Davos, Lcysin etc.

Blumenkrippen
u. -Ständer

Besuch, Mustersendungen und
Kataloge zu Diensten

CUENIN-HÖNI & Cie.
Rohrmöbclfnbrik Kirchberg (Bern)

Papier-Servietten
Trinkhalme Zahnstocher

Servietten-Taschen

Caspar Studer & Co.
Winterthur

Härtel
PRODUtT NATURBL da «ins

Dcmandcz tous les Hotels & Restaurants de 1er ordre
la ^pfiffe ..Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garantis.

Ciosetpapiere
in Rollen und Paketen

Caspar Studer & Co.
Winterthur

int:

lei

loa»
liefert billig

Malson Wap
Lausanne

Zuverkaufen
HOTELS

50 bis 250 Zimmer
mit oder ohne Gebäude

Fremden-Pensionen
Für Auskunft wende man sich an

D. David, Regisseur,
7, Rue du Mt. Blanc Genf
Spezial - Abteilung für An-
und Verkauf von Hotels u.

Pensionen gleich welcher
Beteutung.

Erstklassige

Tanz-KDnsilerin

für Hotel - Anlässe empfiehlt
sich. Pottfacb 2319, Seiden-
gasse. Zürich. (Pc 3682 Z) 5266

A louer ä Montreux

(35 lits), entifcrement remis &
neuf. Eau courante dans toutes
Ics chambres. S'adresser Case
Postaie No. 92I212S, Montreux.

2100 s

Franz Faifbind, Brunnen

Eier u. Butter
en gros

empfiehlt sich für
Vollfrlsche Land-Eier (Frühstiicks-Eier)

Ia. frische Küchen-Eier
Frische Milchzentrllugen-Butter, Marke „Metropole",

das Feinste, das es in Tafelbutter gibt
Zentrifugierte Molkenrahmbutter für die feine Küche

und Patisserie
Frische Rahmbutter (Nidel-Kochbutter)

Telephon Nr. 10 und 64 Telegr.Adr.: Franzfassbind
Geschäftsgründung 1875

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefern billigst

J. Kihm-Keller's Söhne
Was ch ef a b r ik
Frauenfeld
Haus gegr. 1872

Herrenwäsche
nach Mass in feinster Ausführung I

Grösste
Auswahl

Hemden-
Stoffen

Unterwäsche
und Socken

IS. Garbarsky, Wäschehaus I
Bahnhofstrasse 69 A.

Zürich I. #|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII|

{!®(UJCIH!®M§ |
I MACHINES & ARTICLES |
j DE CAVE |
1 CHADUOir 1

I FRERES S.A. i
1 GEN 5VE |
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INTERNATIONALE
AUSSTELLUNG-
FOR

BINNENSCHIFFAHRT
UND
WASSERKRAFTNUTZUNG
IN
BASEL I.3ULI-I5.SEPT.

OBERSEEISCHEJE EUROPAISCHE UND OB

10 STAATEN

Bern Zürich Genf
Marktgasse 40 Bahnhofstr. 60 Croix d'Or 12

Spezialhaus

Stets das Neueste

Franz Carl Weber &

Zu verkaufen
in der Ostscliweiz gelegenes,
sehr schönes erstkl. Objekt mit

pratnn

Restaurant
7 Wohnungen, Garage, Stalking

etc., auch passend lüi
Koch-Haushaltungsschule, Altersheim

etc.. umständehalber weit
unter reellem Wert. Grössere
Anzahlung Bedingung. Bahn-

postlach 270 Zürich.

Hoteldirektor
tüchtiger, erfahrener Fachmann,
sticht Direktorstelle in ein
Sanatorium, wo ihm die Möglichkeit

geboten wäre, seine Tochter.

die zwecks Ausheilung ihrer
Lungen einen Hühenaufenihait
nötig hätte, gegen Uebernahme
eines leichteren Postens zu
sich zu nehmen. Cef. Offerten
erbeten unter Chiffre J. S. 2117
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

BILLARD
(Morgenlhaler) mit allem
Zubehör, wie neu, billig
abzugeben. Zu erir. Steinenrlng 56,
Basel. 5268 P 3626 0

Saalvolontahre
gute Vorkenntnisse im
Tafeldienst, perfekt Deutsch und
Franz., ziemlich gut Englisch,
sowie Italienisch, wünscht Stelle
zwecks weiterer Ausbildung.
Gute Referenzen. Eintritt nach
Belieben. W. Zimmermann, 19,

Citd. Genf. 5265

Zwei treue, -arbeitsfreudige,
deutsch und französisch
sprechende Freundinnen suchen
Stellen in besseres Hotel als

in
Zeugnisse und Photo stehen zu
Diensten. Am liebsten ins
Kessin (event. Lugano), fitr 15.
August oder 1. September. Off.
sind zu richten an Marie Hasler
und Dildy Nyllcncgger, Hotel
Splügen, Splügcn (Graubund.)
OFc. 556SI Z. 4055

Zwei Saaltöchter
gut präs, und tüchtig im Service

suchen Stellen auf
kommende Herbstsaison oJer Jali-
resstelle in kl. Hotel oder Con-
fiserie. Deutsch, Französisch
und genügend Englisch, was
Service betrifft. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Gef. Off
unter Chiffre P. A. 2103 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Junger, selbständiger

Maler
sucht Stelle als Hotel-Maler.
Offerten an Jose! Gold, Ignaz-
Harrerstr. 30, Salzburg. (2109)

Papier-
Servietten

bei

CH. VIREDAZ
Lausanne

Trink • Ei
V.E.G.Stempel

in regelmässigen Lieferungen.
Schweiz. Verwertungsgenossenschaft

für Eier und Geflügel.
Zürich I, Mühlcsteg 6. Sclnau
55.4S 309s

Hotel-Buchhaltunsen
Einrichtungen (nach vereinfachtem System). Nachtragun-
gen. Abschlösse, periodische Kontrollen besorgt zuver¬lässig die

Revisions- & Treuhand-A.G. Zug
(Erste Referenzen aus Hotelkreisen).

Nerven-Heilanrtalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)

Eisenbahnstationen: Amriswil
Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon-Nummer 3

Cherarzt und Besitzerl
Dr. Krayenbühl

Erstes Charcuterie-Geschäft offeriert für die ganze
Schweiz franko:

Prima Hailänder Salami
ä Fr. 6.50 per kg.

Tessiner Salami, Mortadella
extra, ä Fr. 6.80 ä Fr. 4.50

Prima Salametti
ä Fr. 6.— per kg.

Salumerie Facchinetti-Heili, Lugano

ONLIWOH-

if.?.-1
Klosettpapier
e m p f i h l t

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie..

Zürich 6

Allein-Verkauf für die Schweiz.

BÖlJViER

wFRERESv

SWISS CHAMPAGNE
; i« pius

ANC1ENNE MAISON SUISSE
Fondee tri' 11111 Keuehitel

EXPOSITION DE BERNE 101«
MEDAILLE I'« -

avec felicitations to.Jury:

Schöne* Haus in Mailand
beim neuen Hauptbahnhof (Via Settembrini), ganz leer, beziehbar

per Oktober 1926, welches leicht für grosses Hotel oder
herrschaftliche Wohnungen umgebaut werden kann, wird für
2.200.000 Lire verkauft. Grosser Hof, Anbauten möglich. Angeb.
unter M. E. 29 an Soc. It. Rudolf Mossc, C. V. E. 30, Mailand.

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter u. leicbtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

Erfolg garant. 500 Referenzen
Spezialschule für Englisch

,.Rapid" In Luzern 80
Prospekt gegen Rückporto.

Platten- und
Spitzenpapier

bei

CH. VIREDAZ
Lausanne

A vendre

situation mer\eilleusc Norman-
die, facade mer. clientele etran-
gfcre, grand nvenir. Ecrire h
Bailie, chez Haas. 4 rue Dclcau.
NeuIIly sur Seine. 2048

Gut und billig!

litstli 8 limmm
Klingnau (Aargau)



A-S Kühl-Automaten
Fabrikat Brown Boveri

Hotel • Kühlanlagen

Audiffren Singrün
Kälte-Maschinen A.-G.,

Basel, St. Johannvorstadt 27

„Unique"
Hotel-Journal
(Main courante)

sehr prakt. 100 Seiten. Fr. 15.—
Musterbojen gratis. 403

Gesellschaft „Unique"
Verlag, Grossmünsterpl. 7 Zürich

n
1!

Prachts - Blumen
elegant, haltbar, billig 1 Wöchentliche

Lieferung. — Collis inkl.
Packung, Porto Fr. 2.50.

H. Strasser, Gärtnerei
Gsteigwiler b. Interlaken

Hoteliers!
Diese einzige in der Schweiz
hergestellte 2106

Personen-Waage
ist, ohne Spesen für Sie eine
sichere Einnahmequelle und
gereicht zudem Ihrem Vestibule
zur Zierde. Sie funktioniert
automatisch ohne Strom, ohne
Installation zuverlässig und präzis.
Verlangen Sie heute noch
nähere Angaben von

J. RENGGLI AUTOMATEN
rib o u r g Telephon 9.67^

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si des lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Allgemeine Unfall-ÖlHaffpflichf-
VersicHerung$-A:&in Zürich

Mythenquai 2

Vergünstigungen laut Vertrag

mit dem Schweizerischen Hotelier-

Verein beim Abschluss von

Unfall- U. Haftpflicht-
Versicherungen

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

"TT"

i
LebensversieheKings-A:GJürich
(Gegtt von der Gesellschaft»Zürich")

Alfced(Escherplatz 4
-*£; 2<V r

SN Hotelzimmer-TresorS
Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstah! von

5-50,000 Franken.

Seit 10 Jahren In ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

SPEZIALGESCHAFT FUR HOTELS UND RESTAURANTS

LUDWIG & GAFFNER
Bern-Spiez

Comestibles • Delikatessen • Konserven

• Kolonialwaren • Kaffeerösterei

ManverlangeunserewöchentlichenComestibles-Preislisten

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
fur Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück. Man nclite
auf die plombierten Origiral-

cebinde

Ernst Hürlimann
Wädenswil

Zu verkaufen am Vierwald-
stättersee frequentierte

mit landw. Betrieb und Inventar.

Offerten tint. Chiffre X 4202
an die Publicltas Luzcrn. 5259

etrwiue
nootuNt. fff

fcMtfzün/ner/föM
SOTERSIREHURSÜHNie

ZURICH

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Schweizer-Teppiche
Marke

mit den beiden roten Streifen auf der
Rückseite, weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware

zu erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen;
4. einen Extra-Rabatt von 5 % erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern
Fabrikaten reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik
Ennenda (Glarus)

GERBERKÄSE
OER ERSTE UNO ORIGINAL-EMMENTALER SCHACHTELKÄSE^I}

'I

HERGESTELLTAUS FRUCHTEN/
MILCH & EIERN / JEDERZEIT
GEFRIERFERTIG / ZUFOLGE

STERILISATION VOLLSTÄNDIG

KEIMFREI IN L UFTDICHT-
VERSCHLOSSENEN DOSEN

OHNE GEFAHR JAHRELANG
HALTBAR

JtiLchcremjeib:
VANILLE/MOCCA /HASELNUSS

MANDEL / NOUGAT /PISTÄCHE

tfrvjchJbcremjeit:
HIMBEER /ERDBEER/APRIKOSEN,

g PFIRSICH/JOHANNISBEER/ANANAS.

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten!

Pacht-Ausschreibung
Infolge Rücktritt des bisherigen Pächters wird hiermit die altrenommierte

Pension Herter
Kramsasse 5 / Kirchsasse 4 / in Bern
zur Pacht ausgeschrieben. Antritt nach Belieben, spätestens auf 1. Mai
1927. Das Pachtobjekt, in ruhiger Lage, enthält 17 Fremdenzimmer mit
total 26 Betten, sowie die üblichen Gesellschaftsräume und Dependcnzen.
Schriftl. Angebote sind zu richten an Herrn Dr. R. v. StUrler, Fürsprecher,
Theaterplatz 2 In Bein, woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird.
BERN, den 24. Juli 1926. Zunftgesellschaft zum Affen. Bern.

P 5224 Y

e"%e Fabrikant? „Jp
/Ve

Te/- Safte/sS.?!?

Mit dem neuen

Kunsthonig FefchSlivi
besitzen Sie die am höchsten stehende Qualität des
Marktes. Preise von Fr. 1.20 an bis Fr. 2.40 per Kilo,
franko. Grosse Kostproben und ausserste Preise
empfangen Sie völlig kostenlos und unverbindlich

auf erstes Verlangen.

Max Felchlin, Schwyz
Telephon 202

Honigimport und Kunsthonig-Fabrik
Grösstes und leistungsfähigstes Unternehmen der Branche.


	

